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Genf und Washington.
> . > Bon Walter Schücking. M. d. R.

Leider waren vor dem Weltkrieg die Alldeutschen
eigentlich die einzigen, die sich in Deutchlcurd, wenn

r auch vielfach in schädlicher Weise, mit den Problemen
der auswärtigen Politik beschäftigten. Inzwischen
haben hoffentlich weitere Kreise im Vaterlande begrif¬
fen, wie berechtigt das Wort Napoleons ist, datz die
Politik das Schicksal sei und daß dieses Wort vorzugs¬
weise von der auswärtigen Politik zu gelten hat . Das
gesteigerte Interesse für die Probleme der auswärtigen
Politik wird gegenwärtig in erster Linie aber den
Völkerbundverhandlungen in Eens zugute kommen
müssen. Die Tatsache, daß Deutschland dort nicht ver¬
treten ist, kann den grandiosen Eindruck einer Ver¬
sammlung von 48 Kulturstaaten nur unvollkommen be¬
einträchtigen . Seit den großen Reformkonzilien der
Christenheit im 15. Jahrhundert hat die Welt ein der¬
artiges Schauspiel nicht mehr gesehen. Freilich fehlt
neben Deutschland auch Rußland , aber sein Fehlen be¬
deutet nichts, so lange die inneren Wirren Rußland
als Faktor der Politik , Wirtschaft und Kultur völlig
ausschalten. Bedeutsamer ist das Fernbleiben der Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika . Alle diejenigen
Elemente , die früher in Deutschland den Völkerbund-
gedanken überhaupt mit Hohn und Spott verfolgt
haben, freuen sich jetzt, konstatieren zu können, datz
durch das Fernbleiben der Vereinigten Staaten jeden¬
falls dieser Völkerbund von Genf erledigt sei. Auch
hier ist der Wunsch der Vater des Gedankens . Zwar
kann man es schon allein infolge unserer Aussperrung
wie aus anderen Gründen sehr wohl verstehen, wenn
der gegenwärtige Völkerbund in Deutschland keine
Popularität genießt, indessen wäre es sehr töricht , des¬
halb seine politische Bedeutung zu unterschätzen und an
seine baldige Auflösung zu glauben . Zunächst sollte
doch schon die Erfahrung der Kriegsgesellschaften lehren,
daß eine Organisation mit mehreren hundert , zum
großen Teil ganz ausgezeichnet bezahlten Beamten
sich nicht so leicht wieder auflöst. Weiter ist das Prestige
von England und Frankreich viel zu sehr mit dem
gegenwärtigen Völkerbunde verknüpft , als daß sie ihn
wieder fallen lasten könnten, damit demnächst auf der
Konferenz in Washington nach den Haager Friedens¬
konferenzen und dem Genfer Völkerbund sozusagen
eine dritte Internationale begründet würde . Und

- selbst wenn in der praktischen Politik diese Möglichkeit
vorhanden wäre , so wäre für die Sache der Menschheit
gar nichts gewonnen.

So reformbedürftig der Genfer Völkerbund ist, so
hat die auswärtige Politik des Deutschen Reiches doch
nicht die geringste Veranlassung , sich gerade als das
Völkerbundprogramm einzustellen, das heute in den
Vereinigten Staaten verfolgt wird . Denn dieses läßt
sich in der kurzen Formel zusammenfassen: Zurück zum
Haag . Nun kann man zwckr nicht verkennen, daß dem
Haager Werk eine gewiste Überlegenheit gegenüber
dem Genfer Völkerbund insofern innewohnte , als es

% lediglich auf den Rechtsgedanken abgestellt war, wäh¬
rend der Genfer Völkerbund von heute mehr ein In¬
strument imperialistischer Politik ist. Da das moderne
Deutschland allem Imperialismus entsagt hat und in
Zukunft .die Staaten -Beziehungen nur auf Recht und
Gerechtigkeit abgestellt sehen möchte, könnte Deutsch¬
land insoweit mit den Vereinigten Staaten Zusammen¬
gehen. Aber auf der anderen Seite sind die Tendenzen
dort gegenüber dem heutigen Völkerbund durchaus
reaktionär . Das Haager Werk war nämlich nur der
Ansatz zu einer internationalen Eerichtsorganisation,
die den Frieden aufrecht erhalten sollte. Gewiß ist
das ein großes Ziel , aber die Vermeidung von Kriegen
ist doch im letzten Grunde nur etwas Negatives . Auch

\ wird sie um so eher erreicht werden, je inniger sich die
Staaten zu gemeinsamer positiver Arbeit zusammen¬
finden , und darin zeigt sich nun die gewaltige Über¬
legenheit des Genfer Völkerbundes gegenüber dem
Haager Werk, daß der Genfer Völkerbund eine inter¬
nationale Arbeitsgemeinsschpft  darstellen
will . Welche Bedeutung er dadurch für die Sanierung
der internationalen Finanz - und Wirtfchaftsverhält-
niste wie für alle Kulturaufgaben der Menschheit ge¬
winnen kann, braucht hier im einzelnen nicht dargelegt
zu werden . Dieses ganze Programm wird von Amerika
abgelehnt , man fürchtet eine „llberregierung ", und die
heute dort herrschenden Kreise wollen nicht einmal
etwas wissen von der mit dem Genfer Völkerbünde
verknüpften , so ungemein segensreichen internationalen
Organisation der Arbeit . Die ganze Frage ist über¬
haupt in den Vereinigten Staaten eine solche der inne¬
ren Politik geworden. Die Republikaner erschlugen
mit dem Demokraten Wilson seinen Völkerbund und
können sich jetzt nicht so schnell nach Genf zurückfinden.
Wir Deutsche aber haben nur ein Interesse daran, daß

es baldmöglichst zwischen den Ideen von Washington
und Genf zu einem verständigen Kompromiß kommt,
in dem das Statut des Genfer Völkerbundes im Sinne
einer besteren Verankerung des Rechtsgedankens revi¬
diert , andererseits aber der Genfer Völkerbund auf¬
rechterhalten und durch den Zutritt der Vereinigten
Staaten erweitert wird.

Die Völkerbundstagung.
Du. Senf , 10. Cent. In der heutigen Sitzung der Völker-

ourwsversammlung wurde der Bericht des Völker-
oundsrates  weiter diskutiert . Bon der Versammlung
levhast begrüßt sprach heute.zum erstenmal der österreichische
Delegierte Graf M e n s d o r f , der dem Völkerbund herzlich
dankte für die entgegenkommende Hilfsaktion zur finan¬
ziellen WiederaufrichtungÖsterreichs. Der südslawische Ver¬
treter Svalaikowitsch  sprach über Albanien.  Er
wies den albanischen Protest beim Völkerbund gegen Süd-
slawien zurück und sprach sein Bedauern aus . datz Albanien
durch die vorjährige Völkerbundsversammlung überstürzt
ausgenommen worden sei. Nach ihm sprach Balfour-
England, der in herzlichen Worten die bewunderungswür¬
dige Tätigkeit des Ecneralsekretariats rühmte. Er tadelte
den südslawischen Delegierten , datz er alte Streitigkeiten
wieder aufroll^ und bedauerte, datz ein so bekannter und
hochverehrterMann wie B r a n t i n g dem Völkerbundsrat
vorwerfc, er mache den Eindruck einer Organisation einer
Gruppe von Erotzmächten. Die Enttäuschung Lord Robert
Eecils über die geringen Fortschritte der Abrüstungsfrage
sei berechtigt. Die Welt trage weiter mühsam an dem Ge¬
wicht ihrer Rüstungen, aber noch seien Fortschritte zu ver¬
zeichnen. Man dürfe nickt die Schwierigkeiten vergessen, dre
darin lägen, datz nicht alle Mächte dem Völkerbunde beige¬
treten seien, und auch nicht abrüsteten. So entbehre man
nicht nur ihre Ratschläge, sondern auch ihre Autorität bet
den Arbeiten des Völkerbundes. Balfour verwies auf die
erfolgreiche Tätigkeit des Bundes bei der Regelung zahl¬
reicher Konflikte bei der Gründung des internationalen Ge¬
richtshofes und auf seine Arbeiten zum Wähle der Mensch¬
heit.

Dz. Genf. 12. Sevt . (Drahtbericht.) Die Völkerbunds-
Versammlung hat zu Beginn ihrer heutigen Sitzung aus Vor¬
schlag der portugiesischenDelegierten den Präsidenten des
vroten Kreuzes, Ador . rum Ehrenpräsidenten  der
Versammlung ernannt. Damit hat der kleine Zwischenfall
bei der Wahl des Versammlungsvorsitzendenam vergangenen
Montag seinen Abschluß gefunden.

Dz. Genf, 12. Sevt . (Drahtbericht.) Leon Bour¬
geois.  der französische Delegierte, hielt heute vormittag
eine große Rede über den Stand und die gegenwärtige
Lage des Völkerbundes  und die Befürchtungen und
fein« Hoffnungen für feine Zukunft.

Dz. Genf, 12. Sept . (Drahtbericht.) Der Präsident des
Völkerbundsrates Wellington K o o hat an EnglaiÄ». Frank¬
reich. Italien und Japan eine Rote  gerichtet , in der er für
eine schnelle Lösung der Mandatsfrage  eintritt
und sagt, daß der Wunsch nach einer schnellen Definition der
Mandate für die afrikanischenund asiatischen Gebiete sicher
von den mit den Mandaten betrauten Regierungen geteilt
werde.

Die Regierungskrise in Bayern.
Rücktritt des bayerischen Gesamtministeriums.

Dz. München. 12. Sevt . (Drahtbericht.) Das Gefamt-
miniiterium bat in seiner heutigen Sitzung die Lage er¬
örtert.  Hieraus ist das gesamte Ministerium ru-
kückgetreten.  Nach 8 48 der Verfassung führen die
Minister bis zur Bildung eines neuen Ministeriums die Se-
ichäfte weiter.

Der Münchener „Notbann ".
Bd. München. 10. Sevt . Die mehrheitssozMlistifche

„Münchener Post' hatte sich bei der Regierung angelegent¬
lichst nach dem Wesen und Zweck des sogenannten „Not-
banns" erkundigt. Die „Bayerische Staatszeitung " ant¬
wortete darauf ojfiziös : „Bei dem „Rotbann -München", der
mit Ministerialentschließung vom 11. Juli 1921 genehmigt
worden ist. bandelt es stch nicht um die Errichtung eines
Einwohnerwehrerfatzes, sondern um eine Organisation,
welche nach den gleichen Grundsätzen wie die Technische
R o t h i I f e Schäden durch elementare Gewalt und Versuche
des Streikradikalismus, lebenswichtige Betriebe lahm zu
legen, abwehrt. Der „Rotbann -München" verfolgt rein
soziale Ziele und hat auch mangels jeder Bewaffnung nicht
das geringste mit volitiichen Aufgaben zu tun. Lediglich
deswegen wurde in her Entschließung zur Zurückhaltung in
der Öffentlichkeit aufgefordert, weil die Verhandlungen
noch nicht abgeschlossen waren."

Die sächsische„Landeszeitung" verboten.
Br. Dresden. 12. Sevt . (Eia . Drahtbericht.) Die iach-

stsche„Ländeszeitung", ein wöchentlich erscheinendesdeutsch-
nationales Blatt,  ist auf Grund der Ausnahmebestim¬
mungen vom Polizeivräiidium aui 14 Tage verboten worden.
Der Grund dieses Verbotes sott erst 24 Stunden später mit¬
geteilt werden. _

Proteste gegen die Besetzung Ostgaliziens durch die
Polen.

Dz. Eeni , 12. Sevt . Wie im vorigen Jahre , so treffen
auch beute wieder bei dem Präsidenten der Völkerbundsver¬
sammlung zahlreiche P r o t e ste von ukrainischen Organi¬
sationen ein gegen die blutige Besetzung Ost-
galiziens durch die Polen  und gegen die polnischen
Greuel bei den fürchterlichen religiösen und politischen Ver¬
folgungen. — Namens der nordepirotifchen Flüchtlinse auf
Korfu und der „Epirotischen Vereinigung " in Milwaukee
(Amerika) sind Telegramme eingelausen , in denen gegen
die Zuweisung des nördlichen Evirns an Albanien  pro¬
testiert und der Wunsch nach dem Grie¬
che wla « d ausgesprochen wird.

M WSWlikil Skl SNAemk« .
Von Dr. Böhme. M. d. R.

Seit Kautskys Agrarpolitik in den 90er Jahren in
„Schmollers Jahrbuch " die glänzende Widerlegung und
Kritik durch Gering erfuhr , galt außerhalb der Sozial¬
demokratie die These von der wirtschaftlichen Über- t
legenheit des Großgrundbesitzes gegenüber der bäuer¬
lichen Wirtschaft als überwunden . Aber auch inner¬
halb der Sozialdemokratie war die Richtung David-
Artur Schulz, die im wesentlichen Serings Standpunkt
von der Notwendigkeit der Förderung der Siedlung
beitrat , ganz entschieden im Vormarsch. Das Reichs-
siedlungsgesetz kam unter der wertvollen Mitarbeit von
Männern wie Koch, Loebe, Severing und anderen zu¬
stande. Der Tod von Artur Schulz, die ministerielle
und gesundheitliche Behinderung Davids gaben be¬
dauerlicherweise jedoch den marxistischen Anschauungen
wieder Oberwasser, die in der „Freien wissenschaftlichen
sozialistischen Agrarkorrespondenz " ihren krassesten
Ausdruck fanden . Wer diese Wochenschrift unorien-
tiert liest, muß aus vielen Artikeln den Eindruck ge¬
winnen , als ob es sich um ein Organ handele, das die
Aufgabe hat , die Großgrundbesitzerinteresien in nach¬
drücklichster Weise wahrzunehmen , und das auch aus
diesen Kreisen finanziert wird , — bis er dann entdeckt,
daß sich die Korrespondenz am Eingang als sozialistische
bezeichnet. Mit bewunderswerter Ausführlichkeit wer¬
den alle Kundgebungen zusammengetragen , auch der
reaktionärsten Körperschaften , die gegen die Siedlungs¬
politik gerichtet sind. Wenn der Deutsche Landwirt¬
schaftsrat, der noch vollkommen in alter Weise zu¬
sammengesetzt ist — das ähnlich gerichtete Landes¬
ökonomiekollegium berief der sozialistische Minister des
Innern nicht mehr — gegen das R .-S .-E . Stellung
nimmt , die Anliegersiedlung verurteilt , dann wird dies
feierlich mitgeteilt . Der reaktionäre Reformbund der
Gutshöfe , dessen Zweck lediglich die Agitation gehen
die Siedlung ist, wird in ausführlichster Weise gewür¬
digt. In der Nummer 35 vom 21. August 1920 heißt
es : „Verhindern wir das Zerschlagen großer Güter
und damit die unsinnige , unproduktive Siedlungs-
meierei." „An dem Siedlungsgesetz mitsamt seiner . fj
Ausführung werden die Beteiligten kaum Freude er¬
leben." Es wird gesprochen von der volksschädigenden
Torbeit der brutalen Güterzerschlagung : dabei steht
dse Siedlung durchaus am Anfang . In Nr . 33/34
wird gegen die Auflösung der Fideikommisie Stellung
genommen! Die Volksernährung erscheint der Zeit¬
schrift bei der Auflösung der Fideikommisse auf das
schwerste gefährdet . . In derselben Nummer wird in
einem anderen Artikel der gleiche Standpunkt vertre¬
ten. Dr . David und die demokratische Partei werden
wegen ihrer Stellung zu den Fideikommissen angegrif¬
fen. Es wird gesagt, die Landarbeiter werden sicher¬
lich nicht gewillt sein, sich durch landhungrige Klein¬
bauern aus ihrem Broterwerb verdrängen zu lassen.
Dabei sind nachweisbar durch Legitimation erfaßt über
130 000 slawische Arbeitskräfte in der Landwirtschaft
tätig gewesen, in Wirklichkeit also mehr . Wenn asso
irgendwo bei Aufteilung eines großen Gutes Land¬
arbeiter ihre Stelle verlieren würden , wäre für eine
Beschäftigung an zahlreichen anderen Stellen gesorgt.

Doch genug von der Tendenz dieses sozialistischen
Organs . Erfreulicherweise scheint David sich wieder
besserer Gesundheit zu erfreuen und hat den Kamps in
einigen Artikeln im „Vorwärts " gegen die alte marxi¬
stische Agrarrichtung neu eröffnet . Besonders durch¬
schlagend sind seine Ausführungen im „Vorwärts " vom
7. September 1921 (Nr . 422) . Hier weist er auf den
wundesten Punkt , der eine freie Konkurrenz zwischen
Groß- und Kleingrundbesitz bisher unmöglich gemacht
hat , auf die steuerlich weit erheblichere Belastung des
Kleinbesttzes hin . Er verlangt eine entschiedene Ab¬
änderung dieser Praxis und sagt : „Die Großen mögen
ebenso viel je Flächeninhalt herauswirtschaften , wie
die Kleinen ; können sie das nicht, dann mögen sie das ~tj.
Land denen überlassen , die es können." Er verlangt
ferner die Wegsteuerung eines Teiles des Landbesitz-
wertes derjenigen Besitzungen, die über 600 Hektar
haben und weist daraufhin , daß in den östlichen und
südeuropäischen Staaten die Besitzgröße überall eins
Beschränkung erfahren habe . Wie er damit ins Zen¬
trum getroffen hat . beweist die Antwort des Organs
des Landbundes , der „Deutschen Tageszeitung ". In
ihrer Nr . 421 vom 9. September 21 antwortet sie unter
der bezeichnenden. Überschrift „Ein Hetzartikel". Es
folgen Worte wie „Maulhelden ", „unsinnige Hetzreden"
„Bauernfang " und Ähnliches : dabei ist die Antwort
inhaltlich dürftig , ja geradezu lächerlich. Besonders
bervorzuheben ist die Behauptung , es sei eine durchaus
bekannte Tatsache, daß auf gutem Boden der Klein-
best- vorherrsche, während die weiten Flächen mit zum
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Teil außerordentlich schlechten Böden sich in den Hän¬
den des Erolßgrundbefitzes befinden. Dabei hat aus
der Konferenz für innere Kolonisation im Jahre 1909
ein Haupt Verfechter des Großagrariertums , Professor
Gerlach,  in Königsberg auf Grund von Karten den
Nachweis zu erbringen versucht, daß auf dem kuppigen,
welligen Terrain gerade der Bauernstand fitze, und er
schloß daraus , daß man auch nur solches Terrain für
bäuerliche Siedlung verwenden solle> für den Groß¬
grundbesitz eigneten sich die weiten , ebenen Flächen.
Tatsächlich liegen die Dinge , wie die Praktiker der
Siedlung hervorhoben , so, daß die Bauern ein der¬
artiges kuppiges Terrain mit aller Entschiedenheit ab- '
lehnen ; aber "richtig ist es, daß die Gewaltpolitik des
Rittertums und des Großgrundbesitzes sich überwiegend
das bessere Terrain gesichert hat . Es ist auch nicht
richtig, daß Höchstgrenzen für den Großgrundbesitz
lediglich im bolschewikischenRußland festgesetzt sind,
vielmehr hat Sering in einer besonderen Schrift nach-
aewiesen, daß dies für die ganzen östlichen und südlichen
Staaten zutrifft . Es ist kein Zweifel , daß die „Freie
wissenschaftlichesozialistische Korrespondenz ' dem Groß-
agrariertum , das zwar für das Gewerbe (siehe Waren¬
haussteuer ) progressive Besteuerung der Großbetriebe
wünscht, die Landwirtschaft aber umgekehrt behandeln
will , wieder beisvringen wird . Deshalb wird es außer¬
ordentlich interessant sein, zu erfahren , ob der Eörlitzer
Parteitag der Sozialdemokratie angesichts dieser
Gegensätze zu einer klaren und modernen agrarpoliti¬
schen Haltung gelangen wird.

Sanktionen gegen Angarn.
Db. Paris , 11. Sevt . Wie das „Journal des DSbats"

meldet, hat die Botsckmkterkonierenz dem ungarischen Ge¬
sandten in Paris eine Rote über dir Lage in den westlichen
Komitaten überreicht. Die Rote stellt fest, daß die von
Banden und Elementen der regulären ungarischen Trvvve
begangenen Gewaltakten direkt der Budapester
Negierung zur Verantwortung  fallen . Diese
wird deshalb aufgefordert, unverzüglich das in Frage
kommend« Gebiet zu räumen. Sollte diese Räumung nicht
in allerkürzester Frist erfolgen und die ungarische Regie¬
rung in ihrer Haltung verharren, dann würden zur Sicher¬
stellung der Ausführung des Friedensvertrages von Trianon
Sanktionen  ergriffen werden.

Elemenceau wünscht Ruhe.
Dz. Daris . 12. Sevt . Rach einer Havas-Meldung aus

Marseille  ist Elemenceau gestern dort «ingetroffen. Er
wurde über seine angeblichen Absichten, wieder ins oo»
litische Leben zurückzukehren ., befragt und ant¬
wortete darauf: Habe ich irgend remandem gesagt, daß ich
wieder zur Politik zurückkehren wollte ? Ich verlange nur
eines . daß man mich in Rübe läßt.

Rücktritt des polnischen Kesamtkabinetts.
D. Warschau, 10. Sept . Ministerpräsident Witos

überreichte heute das seit einigen Tagen angekllndigteRück-
trittsgesuch der Eesamtregierung.  Das
Demisiionsschrriben hebt hervor, daß die Regierung bei den
Parteien die erwartete Unterstützung nicht gefunden habe.
Einige ovvositionelle Parteien hatten die Regierung in
einer Wesse angegriffen, die die Staatsauiorität an sich
untergrub. Unter solchen Umständen betrachtete die Regie¬
rung sich außerstande, weiterhin ihre Funktionen auszuüben.

Die Hungersnot in Rußland.
Dz. Paris , 11. Sept . Nach einer Meldung der .In¬

formation" aus Riga hat in einer der letzten Sitzungen des
Sowjets in Moskau, der mehrere ausländische Journalisten

, beiwohnten. Kamenew  erklärt , daß die Sowjetregierung
einen entscheidenden Sieg  in ibrem Kampfe gegen
die Hungersnot davongetragen habe. Zehn Millionen Pud
Getreide reien den Hungernden schon geliefert worden, und
dieses Ergebnis fei nach der Ansicht Kamcnews die beste
Antwort an die europäische Bourgeoisie, die bereits auf
den Sturz der Sowjetmacht gerechnet habe. Durch Be¬
siegung der Hungersnot habe die Scnvieiregierung ihre
Macht für lange Jahre befestigt. — Trotzky  hob in seiner
Rede hervor, daß die Sowjetregrerung alles ihr Mögliche
tue. um die normalen Beziehungen »wischen Ruß¬
land und Europa wiederherzustellen, aber alle diese Versuche
stießen auf die Interventionspolitik Frankreichs.  _

Lebensversicherung und Angesteltten-
versicherung.

Sr . Berlin , 12. Sevt . (Eig. Drahtbericht.) Roch immer
besteht in Angestelltenkrersen eine gewisse Beuurublgung
darüber, daß mit den im -ouli d. I . e>om Reichstag veraw
ichiedeten Notgesetz zur Angestelltenversicherungdlelenigen
Angestellten nicht von der Verstcherungspslichtbefreit eien,
die inzwischen eine Lebensversicherung  geschlossen
haben. Zweifellos liegt da eine Lucke rm ^ etz vor. Das
Reichsarbeitsministerium macht es ssck, in solchen Fallen
leicht, indem es die Schuld für solche Lücken auf den Reichs-
tag schiebt. Das ist zum mindesten ,n diesem Falle nicht
zulässig. Der demokratische Abgeordnete Er fei e nz . der
bei diesem Gesetz Berichterstatter des Ausschusses war. bat
dem zuständigen Referenten ,m Relchsarbeltsminlsterlum
noch vor der dritten Lesung die Frage unterbreitet, ob die
Übernahme einer entsprechenden Bestimmung ni das Gesetz
erforderlich sei. Beide Referenten . des Reimsarbeits¬
ministeriums. nämlich die Herren Ministerialdirektor Dr.
S i e f a r t h und Ministerialrat A u r i n . haben ihm darauf
erklärt, man brauch« in dieses Gesetz letzt, d. b: Juli , eine
solche Bestimmung nicht aufzunehmen. da lm Herdst v e
Sache doch endgültig geregelt wurde. Lediglich aus diese
Mitteilung hin nahm Erkelem von der Einbringung erne^
Antrags Äbstand Wenn hier also überhaupt e.ne. Schuld
vorliegt dann liegt sie bei den Referenten des Arbetts-
ministeriums. Dabei fei noch darauf blngew lesen, daß svate».
die Vertreter des Deutschnationalen ö ^ndlungsgehllfen-
vevbandes im Reichstag, di- Herren L a m b a ch und T b l e l
fßrttßr hiß Vertreter der 3lfct. die öerren ÄUlhüUibr UND
Giebel,  dir ?« Lücke im Gesetz,erkannt baden und es nicht
für notwendig hielten , diese Lücke !̂ ?u / etzt zu schließen.
Keine Fraktion des Reichstags w>ll. daß Ansestellte. dleder
Lebensversicherungangeboren, auch dl« Bertryge zur Ange-
ltplltßnvßriiä>ßruug Agblßn. Ed ilt mit bikbkrb̂il AU tt-
warten, daß der Reichstag bei der endgültigen Regelung
des Angestelltenve-stcherungsgesetzes,m Oktober v. I . eine
entsprechende Bestimmung autnehmen wird. Man kann über
die Lücke augenblicklichsehr leicht binwegkominen. wenn tote
Anaestellten die vor Juli d. I . eine Lebensversicherung in
Genügender' Höbe abgesÄossen batten, ihrem Arbeitgeber
eine entsprechendeMitteilung machen, ruck wenn dann m
Erwartung der bevorstehenden sesetzllchen Regelung von der
Einziehung der Beiträge zur AngestelltenversicherungAb-
staich genommen wird.

Wiesbadener Nachrichten.
Vom Wiesbadener Arbeitsmarkt.

Nach dem Bericht des städtischen Arbeitsamts Wiesbaden
Über den Stand der E r w e rb s lo s lg ker t meldeten kick
im La>ü des Monats August 1921  beim stavtlkchen Ar¬
beitsamt Wiesbaden 1026 männliche und 863 weibliche Ar-
be tstichende: offen« Stellen waren 1108 für mann ich« und
N 89  für weibliche Personen, gemeldet: untergebrachtwurden
929 männliche und 777 weibliche Arbeitsuchende. Auf 100
ofsenê S teilen kamen im Berichtsmonat 119 Suchend«, von
100 Arbeissuchenden fanden 66 Beschäftigung.

Die mit dem Tiefstand unsrer Wälirung m engerem
Zusammenhang stehende gute Kurfailon kam unmittelbar
dem Arbettsmarkt zugute, der sich Überaus günstig entwickelte,
was in einem Rückgang der Zahl der Stelleissuchenden sowie
deiner größeren Zahl der gemeldeten o^enen Stellen wir
im Vormonat zum Ausdruck kam. DieEeschaitstatigkelt in
Handel Handwerk und Kurindustri« erfuhr ein« erfreuliche
Klebung so daß für die Mehrzahl der gelernten Arbeits¬
kräfte fast sämtlicher Beruisorien die Beschaftisungsmoslich-
keî n zurzeit reckt günstige sind. Lediglich für die große
Dkasie der ungelernten Arbeiter und tur die m ihrer Arbeits¬
fähigkeit sestig und körperlich beeinträchtigten, sogenann¬
ten Erwerbsbeschränkten sind die Unterbringungsmoglich-
keiien nach wie vor ungünstig. Am Schluß des Monats
blieben noch 935 Stellensuchend« erwerbslos gemeldet. Die
Zahl der Empfänger von Erwerbslosenunterstutzung betrug
am Monatsschlutz 795 männliche und 15 weibliche Personen
und beträgt die Summ« der im Laut des Monatsaufgewen-
deten Mittel für die Erwerbslosenfürsorge rund 400 000 M.
Ferner wurden noch ca. 80 Erwerbslose mit produktiven Not¬
standsarbeiten beschäftigt und somit der Erwerbslosenfur-
sorgê entẑ gen.^ ; j ^lunastät igke it  in den einzelnen
Berufen gestaltete stck recht lebhaft. In der Landwirtschaft
macht« sich ein grober Bedarf an landimrsichaftlichen Ar¬
beitskräften sowie Gärtnern und Eartenarbeitcrn bemer^
bar. Der Bedarf konnte ln allen Fallen , zum̂ Teil durch
^Tia?ßißi?i'ß Äöunbßrlrrbßii^r , gßäißäl toerben. oti  ö’Ct t o I ls
inbuTtrte  hat sich die Arbeitsmarkilage für die tiicht,g.'n
und gelernten Arbeiter erheblich gebessert. Die lM Vormonat
um  Teil noch mit verkürzter Arbeitszeit arbeitenden Be¬
triebe der Metallindustrie sind zurzeit wieder voll beschäftigt.

(3. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Weihe Nächte.
-Roman von Hans Becker (Wiesbaden).

Sie stand auf , nickte den beiden zu, wollte gehen.
Plötzlich fiel ihr Zoch etwas ein:

„Wann fährst du, Nikolai ?" -
„Ich weiß noch nicht, Mama . Morgen oder über¬

morgen — ganz wie Asta wünscht." *
„Ästa fährt mit — du wolltest doch zu Olga , soll

Asta auch zu ihr mitfahren ?"
„Ja . Mama , natürlich , Asta mochte Olga gern

kennen lernen . Ich habe ihr eben erzählt , was für
eine tapfere Hrau Olga ist."

Marf 'a^Balfanowa stand noch ein paar Augenblicke,
ihre Finger spielten mit der doppelten Schnur kost¬
barer Perlen , die sie trotz Mortzenkleid um den Hals
qewunden trug — es schien, als ob sie noch etwas
sagen wollte . Aber nur nochmals:

„So , so — Asta geht mit zu Olga —
Sie verließ das Zimmer.
Als sie hinaus war , legte Asta die nur halb ge¬

rauchte Zigarette fort:
Puh — ich kann nicht — .

Nikolai meinte : „Wirst es doch noch lernen , ge¬
wöhnst es dir an wie Mama , so daß ich meine Ziga¬
retten einschließen werde."

Asta lachte, plötzlich wurde sie ernst : „Aber Nikolai,
wie konntest du dem Spediteur eine solche Lüge sagen,
das ist doch Betrug . Mamas Toiletten sind alle ganz
neu . sie hat es mir selbst erzählt . Die Leute — das
Zollamt oder wer sonst das Geld für den Zoll ver¬
langt — haben doch recht, man darf sie doch nicht be-

ttÜ 'S auch nicht geschehen. Ich habe bezahlt, was
man verlangt hat . Mama braucht das nicht zu wissen,
sie hat ihre kleine Freude an dem Gedanken, wie
schlau sie ist, daß sie die Krone ein bißchen hmters Licht
«cküb-t bat“

Asta sagte nichts mehr , sie hätte auch nichts lagen
können, ihrem Fühlen blieb der Vorfall unbegreiflich,
sie konnte ihn mit ihrem deutschen Empfinden von
Rechtlichkeit nicht zusammenbringen ..

*

Mehr wie eine Woche hatten Asta und Nikolai aus
dem Gute zugebracht, als ihr Mann eines Morgens

fa0 *,So, nun hast du alles hier gesehen. Hast dich auch
ausgeruht , morgen wollen wir Olga "suchen.

„Nur nicht wieder in einem so großen Kasten, imt
dem wir von der Eisenbahn hergefahren sind — -̂ rolka
nennst du das . nicht? Ich kann nicht mit an ehen w e
die armen Pferde mit niedergebundenen Köpfen lausen
müssen. Das ist Tierquälerei , auch für das dritte mlt^
lere Pferd . Ich begreife das auch nicht, eins lauft im
Trab , die beiden Seitenpferde galoppieren - es sieht
aus , als ob das arme Tier sich zum Tode laufen

^ " Nikolai lachte: „So schlimm ist es nicht — »Landes-
sitte" — würde Mama sagen, aber wie du willst, wir
können einen kleinen Schlitten nehmen, es ist I« n .cht

So fuhren sie 'am anderen Morgen in einem leichten
einspännigen Schlitten , der von einem hochausgreisea-
den Rappen in schneller glcichincißiger Fahrt über die
glänzende weiße Schneedecke geführt wurde.

Über ihnen ein stahlblauer Hnnmel . eine blutrote
Sonne , die sich «on dem Morgennebel befreit hatte —
tiefe Stille rings umher , nicht einmal das Eekrachz
einer Krähe war hö' bar — stumm, andächtig blickte
Assa über die E '-nöde . .,

Unabsehbar dehnte sich die weiße Straße vor ihnen,
nur selten unterbrochen durch ein in der Ferne aui-
tauchendes Dorf - eine Gruppe kleiner Holz- und
Lehinbäuschen. über deren Dächer sich hier und da erne
graublaue Rauchwolke hinzog. , „ , ,

Ganz plötzlich in der Ferne etn schwarzer Punkt,
der sich, näherkommend , als ein ganz kleiner niedriger

halb Io hoch und holld Io breit wie der ihriü«.

_ Morgen-Ausgabe. Erstes Statt . K*.
Der Bedarf an Drehern. Autoschlossern. KrastwauenfüLrern
!owie Schmieden konnte zeitivelfe nicht gedeckt

6 rungs - u nd  G e n u ßm i t t e l g e w e r b e bat die
große Zahl^der erwerbslosen Bäcker auf absehbar« 2e ît ssoch

f fteta 9TrVtt VßiiTt ßrljClIiCtt. All jÜTtßfclßTTc ‘ B

Un  Einschränkungen , denen di« Wnnausfubr nach dem ^

„ * V;1 Zei" als Saifonerfcheinung stets erntretenden Ge-

uller B>erû 9tlTikn Maurer.
^, !ttoteure Fliesenleger. Dachdecker. Sleinhauer und Oien-
1etze? bWn stets nur kur̂e Zeit arbeitslos wogegen für
Erd- undMiubilfsarbeiter Unterbnngun«sm°gl>ch?e' ten m »e-

eine Veränderung nicht erfcckren. Sämtliche st̂ n«u melden-den Maler Lackierer und Anstreicher,aus Stadt und Um-

sss
basÄKse 'ÄÄ
die Arbeit restlos wieder ailfgenonimen. ,

Der kaufmännische  A r b e i t s m a r kt sst für erste
sowie Mittelkräfte mit besonderen Facktenntmlsen

aufnabmcMhig Unvermindert grob ist die Nachfrage
nach Bankbeamten sowie branchekundigenNerkauiern und

'L "Ä
schäftstätiskcit nicht, fessruftellen. An süchtigem öotel - und
Kückenversonal insbesondere an Kochen. lungeren Kcu„ern
und Wltem Hilfspersonal, überstieg die Nachfrage terl-

A^f dkm°w e° i b l i cke n A r b e i t s m a r kt ist die Zabr
der kemeld̂ en offenen Stellen gegenüber dem Vormonat um
rund 46 Prozent gestiegen. Besonders lebhaft war die Rack-
sraae noch Hausversonal sowie nach Putz-, Waisch- uno
DUinatkauen Wasch- und Putzfrauen sstanden -n ,genügender
Zabl zur Verfügung, während an Arbeitskräften für Arbel .en
in häuslicher Gebundenheit noch immer groster Mangel
herrscht. --

_ Der sturmartige Wind, der gestern, vormittag hier und
Ilwoeacnd bemerkbar war, bat Nicht allein die Obst¬

bäume mitgenommen und manchen schlechtgesicherten Blumen-
K vom Balkon geschlendert, ändern auch mehrere Fenster-Lß̂ triimmert U. a. wurde mrttaas Am ^uomerior.
Ecke Langgasse. ein« große Erkerischcib« im ersten Stock durch
den Luftdruck herausgedrückt und auf die
wo st« — glücklicherweise ohne lemand zu verletzen zu un
zählbaren Scherben zerschellte.

_Struerbehlerei nennt man jetzt den Ankauf von Waren,
von denen der Käufer weiß oder den Un'.ständen nach anneh¬
men muk daß Steuern für sie hinterzogen sind. Besonders
hchifig sind für ausländische Luruswaren Steuern hinter-
Loaen vor allem die Lurussteuer. Der Erwerber lauft u. U.
fnnsrr'  daß ihm die Waren ohne Entschädigung be¬
schlagnahmtwerden und daß er wegen Eteuerhehlerei in eineko:i-rofe bi« zum 20iachen Betrag der binterzogenen Lurus-
ff̂ er ober mit Gssängnis bestraft wird. Ist der Betrag derSteuer nicht festzustellen so kann au Eeldstraf

,u 1 Million erkannt werden. Straibar l!t auch, wer ne
sonst an stch bringt, verheimlicht, absetzt oder zu ihrem Ab atz
mitwirkt. Strafbar ist selbst der Versuch und jede Fabr-

lassigkeitẑe für die Strandbäder. Der .Ober-
vrästdent als Cbei der Rbeinstrombauverwaltung veroifent-
Nckt den Tarif für die Fähre zwischen dem Strandbad auf
der Rettbergsaue und der gegenüberliegenden Nbem
s«Ue Es siird zu entrichten von Personen einschließlich der
Trnataft ' In Nachen oder aus Schalden bei gewöhnlicher
Überfahrt für jede Person 80 Pf ., aber mindestens zusammen
2 50 M auf Dampf- oder Kraftbooten für jede Berson.
einschließlichbei T7°glast. auf dem ersten Platz 80 Pf ., auf
dem »weiten Platz , oder wenn n̂̂ einê PlatzarMvorbanden

erwies — Nikolais scharfe Augen hatten erkannt , wer
den davorgefpannten Grauschimmel lenkte. ^

„Dort kommt Olga —".
Asta blickte gespannt hin , sie sagte :,
„Du irrst , ein Mann sitzt drin ."
Ehe Nikolai antworten konnte, hatte sie der Schüt¬

ten erreicht, hielt dicht neben dem ihrigen — eine tiese
Frauenstimme ries ihnen in russischer Sprache ein
Willkommen zu, verbesserte sich jedoch gleich, als neben
Nikolai Astas eingehüllter Kopf sichtbar wurde:

„Pardon , die junge Gemahlin versteht mich wohl
nicht, also deutsch: Herzlich willkommen — aber los , die
Pferde dürfen nicht stehen, sie sind heiß. So — r-Y
wende, wir wollen im Schritt nebeneinander fahren.

Nikolqi hatte vorgestellt, Olga sagte:
„Die Hand kann ich Ihnen jetzt nicht reichen, der

Graue muß festgehalten werden, sonst läuft er mir
fort , aber wir sind in ein paar Minuten bei mir.

Es tauchte auch eben ein nicht großes Gutsgebäude
auf , zu dem eine mäßig lange Allee führte , deren kahle
Weiden die schneebedeckten Arme nach allen Seiten hin
ausstreckten.

Hinter dem Hause wurden Stallungen sichtbar, von
einem großen Düngerhaufen stieg Rauch auf , Gestalten
bewegten sich auf dem Hof hin und her.

Olga und Nikolai ließen ihre Pferde die letzte kurze
Strecke wieder traben , nach einigen Sekunden hielten
beide Schlitten vor dem Gutsgebäude.

Eine ältere Frau , in kurzem Pelzrock, den Kopf mit
einem dicken Tuch umwunden , erwartete die Ankommen¬
den vor der Tür . ein Knecht kam hinzugelaufen , um
Pferde und Schlitten in Empfang zu nehmen.

Das Zimmer , in . das Olga Panowa ihre Eässe
führte , war groß, hell, von der Sonne durchleuchtet.
Zwischen den Doppelfenstern standen kleine Gläschen
mit einer Flüssigkeit als Schutz gegen das BefriereN
der Scheiben, dem Kamin entströmte eine angenehme
Wärme . ^ _

In der Mitte des Zimmer» ein massiver Tisch, u»
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ift. mindestens zusammen 2,50 M . Kinder unter 4 Jahren
find abgabefrei , sofern sie einen besonderen Sitzplatz nicht ein¬
nehmen.

— Steckbriefe find erlassen hinter dem Kaufmann
Tbeovhile Lue Ehaulang «, geboren in Marseille , zuletzt in
Wiesbaden , wegen Hehlerei und hinter dem Schiffer Friedrich
Lenz aus Caub wegen schweren Diebstahls . ^

— Ausnahmegesetz gegen die Sonntagsruhe . Die bayrischen Ministe¬
rien für Soziale Fürsorge und für Handel , Industrie und Gewerbe haben
trotz des einmütigen Protestes der Angestelltenorganisatione » unterm
17.  August i>. 3 . eine Bekanntmachung erlaffen , nach der in Gemeinden
bis zu 19 999 Einwohnern ein allgemeines Osfenhalten der Läden und
eine Beschäftigung von Angestellten an 24 Sonntagen im Zähre gestattet
ist, :*i Da die reichsgesetzlichen Bestimmungen vom 5. Februar 1919 eine
HochstMhl von 1V Ausnahmesonntagen vorsehen, so hat der ' Eewerkschafts-
bund der Angestellten (®. D. S .) in Eingaben an den Reichstag und
das Reichsarbritsministerium gegen diese Mißachtung reichsgesetzlichei Vor¬
schriften sowie des Rechte» der Angestellten auf einen arbeitsfreien Sonntag
Verwahrung eingelegt und dringend um Abhilfe ersucht.

— Sanderzüge zur Frankfurter Herbstmesse. Angefichts des zu er¬
wartenden besonder, starken Eisenbahnverkehrs zur Frankfurter Herbst-
meffe find auf Grund von zwischen dem Metzamt Frankfurt a. M . und der
Eisenbahnverwaltung getroffenen Abmachungen alle Vorkehrungen ge¬
troffen , um die Bewältigung des Verkehrs in bequemer Weise durchzus-
führen . Abgesehen von zwischenstaatlichen Sonderzügcn , welche die Be-

-sucher der Fianksurter Meffen aus Skandinavien ebenso wie aus Italien
befördern werden, find Sonderzüge bezw. Vor - und Nachzüge oder
wenigstens Zugverstärkirngen vorgesehen für die Besucher aus Bayern aus
den Strecken München-Frankfurt a . M . und Nürnberg -Frankfurt a.  M.
Letztere Strecke dient auch zur Aufnahme der Gäste aus der Tschecho¬
slowakei , Für Rheinland und Westfalen kommen die Verbindungen
Hagen-Frankftlrt «. M. und Dortmund -Frankfurt a. M . in Betracht ; für
Württemberg und Lad « die Züge vo» Stuttgart und Karlsruhe . Den
Khan an sich stark beiuftete» Linien AllvnabHamburg -Hannover -Frank-
snrt a . M . ist besonder» Sorgfalt gewidmet worden , ebenso wie für den
zu erwartenden starken Verkehr von Berlin , Magdeburg und Leipzig alle
Vorkehrungen getroffen sind. Für die Zureise zur Frankfurter Messe
kommen vor allem die Tage vom 29., 24. September , für die Rückreise
der 29. und 39. September sowie der 1. und 2. Oktober in Betracht.

— Die Fachausbildung des Drogisten zeigt ein « Schaufensterdekoration,
welche zurzeit in der Drogerie Machenheimer , Ecke Bismarckring und
Dotzheimer Straße , ausgestellt ist. Bekanntlich arbeitet der Deutsche
Dregistenverband seit längerer Zeit ans eine gewisse Abgrenzung seines
Berufes hin und hat auch hier in Wiesbaden mit Unterstützung der Stadt
ein« Drogi st en - Fach schule  eingerichtet.

— Pachtpreiserhöhung für Kleingärten . Der Verein für Klein
gartenbau,  E V., hat , wie uns mitgeleilt wird , gegen die allge¬
meine Pachtpreiserhöhung der städtischen Kleingärten und der vom
Domänenrentamt verpachteten Grundstücke Einspruch erhoben , da sie nicht
im Einklang mit den erlassenen Schutzvorschriften (Kleingarten « und
Kleinpachtordnung bezw. Reichspachtschutzordnung) stehen und die dazu
erlassenen Ausführungsbestimmungen und ministeriellen Verordnungen un¬
beachtet blieben . Die Pachtschutzordnung bezieht stch nur auf landwirt¬
schaftlich oder gewerbsmätzig gärtnerisch genutzte Grundstücke, kann also
für nicht gewerbsmäßig gärtnerisch genützte Grutndstücke, also für Ktein-
qärten , nicht in Frage kommen. Der Verein für Kleingartenbau , E. B .,
erteilt Rechtsauskunft an jeden Kleingärtner und übernimmt auch die
Vertretung seiner Mitglieder vor den zuständigen Behörden und Gerichten.

— Zum Schutz der Brieftauben . Die Reisevereinigung der Bries-
tsuben -Züchter vereine von Frankfurt a . M . und Umgegend hat für den
Abschluß der den Brieftauben so überaus schädlichen Raubvögel , nämllch
Wanderfalken , Hühnerhabichte ! und Sperber¬
weid chen,  eine Belohnung von 39 M. für jedes Paar - usgesetzt Zur
Erhebung eines Anspruches auf diesen Preis müssen die »beiden Fänge"
eines Raubvogels , Nicht der ganze Raubvogel , dem 1. Kassierer Herrn
Map Hepp, Frankfurt a. M ., Sandweg 199,frei zugesandt werden . Die
Läufe sind kurz über dem ersten Gelenk abzuschneiben, so daß ein kleiner
Federkranz stehen bleibt . Sendungen , welche irgend welche Spur von
Verwesung aufweisen, können nicht angenommen werden , auch finden nur
die Fänge obengenannter Raubvögel Berückfichtigung.

— In Rettenmayee » Adeeßbiichee-Sammlnng find neu eingetroffen:
»Das Telephonadretzbuch für das Deutsche Reich" und „The Directorv os
Manufacturers ".

Dorberichte Itber » traft, BortrSgs und Verwandtes.
* Rabindranaih Tagore -Abend in der Tribüne . Der heute abend

in der Tribüne , Echwalbacher Straße «, stattfindende Rabin-
dranath Tagore -Abend findet im Abonnement statt und beginnt pünktlich
um 814  Uhr . Die Saaltüren werden nur nach dem Vortrag und den
einzelnen Gedichtsgruppen geöffnet. Die Abendkasse wird um 7 Uhr
geöffnet.

Ans dem Dereinsleben.
* „Rafsuuischer Verein für Ratnrkunde ". Am Mitt¬

woch, den 14. d. M., Ausflug der botanischen Abteilung nach Nendorf.
Abmarsch um 2% Uhr vom Bahnhof Dotzheim.

* „B . w. Ä. Verband der weiblichen Handels - und
Bureauangestellten,  E . B .". Abt . Jugendgruppe , Mittwoch,
den 14. September , abends 7%  Uhr . in der Gefchatfsstelle Mauritius-
straße 1, Versammlung . Thema : Wlnterprogramm und Eautagnng.

* „Freie Jugend ", Wiesbaden (Mitglied der S . P . I . D.) .
Mittwoch , den 14. September , 8 Uhr obends , imSpeisesaal des Eewerv-
schastshauses Vortrag des Een . H. Schubert über Klassenkampf. Samstag,
den 17. September , im Speisesaal des Vewerkschaftshauses Unterhaltung^
abend. Montag , den 19. September , abends 7y2 Uhr , im Ealeriesaal
des Gewerkschaftshauses Volkstänze.

Aus Provinz und Nachbarschaste
Schiersteiner Gemeindevertretung,

we. Schierstein, 10. Sept . In der letzten Sitzung der E e-
meindevertretun«  wurde der Hausbaltsoor-
aus  chlag , bei Aufnahme einer Anleibe von 103 000 M.. zu
1311 713.07 M . in Einnahme und 1 311317 .58 M . in Aus¬
gabe festgesetzt. Es bandelt sich dabei lediglich um einen
Notetat bis zur Eingemeindung.  Es wurde dar¬
auf bingewieifen. daß mit der Eingemeindung nach Wiesbaden
zwar bedeutend höhere Steuersätze  zu erwarten seien,
immerhin aber würden diese nicht so hoch sein, wie sie Hütten
erhoben werden müssen, ohne die Eingemeindung . — Ein
weiterer Beschluß hebt den Eemeindefuhrpark  auf
und bestimmt den Verkauf des Gespanns sowie sämtlichen
Zubebörs an die Firma Söhnlein zum Preis von 34 550 M.
Auch das Personal wird mitübernommen.

Zehnter deutscher Notartag.
fpd. Frankfurt a. M.. 11 Sept - Unter der Leitung des

Geb. Justizrats Dorst (Kölul trat hier am Samstag der
Deutsche Notartag im ..Römer " zu seiner diesjährigen
Tagung zusammen. Den Verhandlungen wobnten zahlreiche
Ehrengäste und auch Vertreter Österreichs , der Schweiz und
der Tschecho-Slowakei bei. Den Erutz der Stadt Frankfurt
Lberbrachte deren Oberbürgermeister Voigt . Dr . Reichel
(Wien ) gab in seinen Begrützungsworten der Soffnungn
Ausdruck, daß bald ein all « Kulturstaaten umfassendes ge¬
meinsames Recht und damit die Freizügigkeit der Notariats¬
urkunde geschaffen werde. Dem von Geh. Justizrat Oberneck
erstatteten Geschäftsbericht zufolge ist ein Entwurf über die
Abänderung der Gerichtskosten. der Notariatsgebübren in
Vorbereitung . Die Gebühren sollen so gestaltet werden , daß
für -das Gerichtsnotariat eine Konkurrenz nicht entstehen
kann. Die geschäftlichenVerhandlungen wurden durch einen
Vortrag von Justizrat K a l l m a n n (Frankfurt ) über ..Die
Errichtung von Testamenten unter Berücksichtigung der
Steuergesetzgebung" geschlossen.

Ein teurer Mänsekrieg.
kpck. Knisersknntern , 9. Sept . Zahlreiche Pfälzer Eemeinben hotten,

da die Plage gar zu arg wurde , den Mäusen den Krieg erklärt und für
jede eingefangene Maus eine Belohnung ausgesetzt . Die Folge war , daß
ganze Heere von Männern , Frauen und Kindern Tag für Tag in den
Gemarkungen gegen die kleinen Grautiere einen lustigen Krieg führten.
Abend» standen vor den Bürgermeistereien dann endlose Polonäsen , die
aus Taschen, Körben und Rucksäcken ganze Bataillone von Mäusen her¬
vorzauberten und dafür Ihren Bakschisch heischten. Die Ablieferungen
nahmen schließlich einen solchen Umfang an , daß die Gemeinden ihre Be-
lohnungsausschreiben einstellen mußten , wenn sie nicht den Bankerott er¬
klären sollten. So mußte die kleine Gemeind « Minfeld in drei Tagen
für 199 999 Mäuse 19 999 M . bezahlen , die Gemeinde Berg honorierte
39 999 Mäuse mit 6999 M . — Der Mäusekrieg in der Pfalz ist nunmehr,
da das Geld zum KriegMren fehlt , eingestellt worden.

*
sw . Mainz , 11. Sept . überfallen und beraubt  wurde ein

Mann von Moinbach  auf der Chaussee nach Finthen . Der Überfallene
hat mit dem Verbrecher vorher in einer Wirtschaft gezecht, der dabet fest¬
stellte, daß sein Zechgenosseeinen größeren Betrag bei stch hatte . Er »er¬
folgte ihn , forderte da» Geld und als er nur einen Teil erhalten sollte,
schlug er mit einer Bierflasche aus ihn ein , bis er bewußtlos war , und
raubte die Tasche. Der Verbrecher konnte in dem 44jährigen Georg
Lambe aus Bretzenheim verhaftet werden , der vor 8 Jahren einen Schuh¬
macher erschlug und beraubte.

wo . Laagenjchwalbach, 12. Sept . D»r RogierungsPräsident hat auf
Ermid der betreffenden Abstimmung angeordnöt , daß zum 1. November
1921 zwei Zwangsinnungen für da, selbständige SchneidevHandwerk im
Bezirke de» Untertaunuskreises mit dem Sitze in Idstein bezw. in Langen-
ichwalbach errichtet werden.

wo. Dtllentnrg , 12. Sept . Die freien Metzgertnnunge » in Dillenburg,
in Haiger und in Herborn find infolge der Errichtung einer Zwangs¬
innung für das selbständige Metzger-Handwerk im Dillkreis vom Regie-
rungspräsidenten für geschlossen  erklärt worden.

Sport.
* Fußball . Die vorgestrigen Derbandsspiele sahen den

F .-V. Germania mit allen Mannschaften siegreich. Eermanias
Lisa gegen Sportverein Griesheim 2:0. Der Liganeuling
spielte sehr eifrig und ausopfernd , mutzte jedoch meist den
routinierteren Wiesbadenern die Initiative überlassen.
Diese fanden stch im Sturm nicht recht zusammen, sonst hätte
bei dem durchwegs überlegenen Spiel die Torrabl noch eine
böbere sein können. Durchbrüche der Eriesheimer scheiterten
an der sicheren Wiesbadener Verteidigung . Die beiden Tore
für Germania erzielten Klauer und Rischer I . — Eermanias
2. gegen Griesheims 2. 4:1. Mit dem gleichen Ergebnis für
Wiesbaden trennten stch auch die 3. Mannschaften beider
Vereine . — Ein Freundschaftsspiel zwischen Eermanias 4.
Mannschaft und der 1. des F .-Kl. Bierstadt endete 0:2. —
Die 1. Mannschaft des Biebricher Futzb.-V. 02 spielte gegen
den Fubb .-Kluü Unterliederbach 0:0. Die 2. Mannschaft gegen
die gleichen 3:1. Die 3. Mannschaft 4 :3. Die 4. Mannschaft
3 :2.

Wiesbadener Herbst-Tennisturnier . Die Schlußrunde«
um den Medenvokal  wurden am Samstag und Sonntag
auf den Spielplätzen an der Blumenwiese ausgesvielt . Ar»
samstag spielte Sportklub Leipzig gegen Tennisklub Mann¬
heim. Die Leipziger Mannschaft spielte durchweg überlegen:
sie verfügt über sichere Spieler . Der Samstag schloß ab mit
6 Punkten für Leipzig und 1 Punkt für Mannheim . Die
Schlußkämpfe um den Medenvokal zwischen dem Leipziger
Sportklub und dem Tennisklub Blau -Weiß Berlin , 'die am
Sonntag ausgetragen wurden , brachten Berlin den Sieg mit
5:4 (Sätze 12:10. Spiele 1)6 -112).) Am Sonntag nahm auch
das Wiesbadener Herbsttennisturnier seinen Anfang.

* Regatta des Rheinische» Se ^ erveriinnbes . s . 8 .. qm 4. September,
nachmittags 2 Uhr , bei Riederwakfus : Windrichtung : 80 , gegen Schluß
der Wettfahrt SW , Windstärke : im Durchschnitt 214  Sm . Ergebnisse:
a) Gigs : 1. Preis E . ». B . (Ran -Mannheiin ), d ) halbgedcckte Jollen:
1. Preis ,Hilda " (Elnain -Wiesbaden ) , o) offene Jollen : 1. Preis Libelle"
(Dr . Mertens -Wiesbaden ), >1) Schwertjachten : 1. Preis „Biribi 2" (Eaal-
wächter-Akainz) , 2. Preis „Klabautermann " (Berenh -Offenbach), e) natio¬
nale Jollen : 1. Preis „Carola " (Map -Wiesbaden ) , 2. Preis „Haxe"
(S . E. R .-Riederwalluf ) , f ) Rennjachten : 1. Preis „Hebe" (Henkell und
Becker-Niederwalluf ) , g ) Kieljachten : 1. Preis „Elima " (Christ-Wies¬
baden), 2. Preis „Fred !" (Schmitt u . Schadt -Mainz ), g)  Sonderklasse:
1. Preis „Wunderknaul " . ( Böhuer -Düssetdorf) , jt) Kreuzer : 1 Preis
„Wllwtnd " (Franke-Dülfeldorf ) , 2. Preis Llmiga " (Hermani ». Kurs-
Mainz ).

* Tontaubenschießen. Das Tontaubenschießen des Deutschen Sport-
schietzklubs auf den Hamburger  Schießständen beim Gotischen Hans
dauerte drei Tage . Die ersten Sieger sind: Wanderpreis von Goldschmidt-
R- thschild: 1. Horst Eoeldel , 2. Sack, 3. Doetsch. Wanderpreis von
Ritters Parkhotel : 1. Eoeldel , 2. Doetsch, 3. Etühmke . Oigeer-Preis,
Mannschaftsschießen: 1. Etühmke , 2. Eoeldel , 3. Sa «. Großer Preis
Gon Bad Homburg : 1. Horst Eoeldel , 2. E . Bremme , 3. Sack, 4. Etühmke.
Schüler-Eoeldal -Prairschießen , Handikap : 1 Sack, 2. Wolff , S. Doetsch.
Großes H«udikap, Mannschaftsschießen , Wanderpreis des KurparH
fanatoriums : 1. Schüler , 2. W . Bremme , 3. Stephan . Wanderpreis
Freiherr v. Diergard : 1. Frhr . Fr . v. Diergardt , 2. E . Bremme , 3. Sock.
Doubletten -Schießen, Handikap : 1. Bothe , 2. Brcmme . Wolff-Preis für
Schützen, Handikap : 1. W. Bremme , 2. Stephan . Der Wanderpreis Jürgens
für den Schützen, der die längste Traffersarte auszuweisen hat , wurde von
Horst Eoeldel errungen.

diesen herum Stühle , an der Wand ein hohes Büfett,
alles aus Eichenholz , dessen nachgedunkelte Farbe ein
ehrwürdiges Alter erkennen ließ.

Asta und Nikolai waren allein eingetreten , Olga
gab im Vorzimmer noch einen Befehl an die Frau , die
sie auf dem Hofe empfangen — als sich jetzt die Tür
öffnete und sie hereinkam , blickte Asta erstaunt auf:
Olga Panowa war wie ein Mann gekleidet . Sie trug
hohe bis zum Knie reichende Stiefel , Pluderhosen und
einen bis zum Halse zugeknöpften blusenartigen Rock,
um die Taille einen ledrnen Gürtel mit silbernen Ver¬
zierungen . Der schöngeformte Kopf mit dem im Nacken
in einen Knoten endenden dunklen Haar , die gleich¬
farbigen , langbewimperten Augen ließen jedoch keine
Täuschung aufkommen , man erkannte sofort , daß es
eine Frau war , wenn auch der hübsche Mund einen
scharf ausgeprägten energischen männlichen Zug auf-
UNes. _ (»ortfefcuno tousti 1

Dante.
(Miniaturen zum 600 . Todestage .)

Von Karl Demmel.
..Eine sanfte , ätherische Seele ".

(Carlyle über Dante .)
Auflebende Zeit der prunkvollen Renaissance voll Sinn¬

lich- und Üppigkeit in Florenz . Maitag des Jahres 1265 —
die Geburtshelferin hält ein Kind in weichen Windeln —
ein Knäblein . Donna Bella , der Mutter Name . Älighiero
dechi. Alighieri , der des Vaters , des florentinischen Reckfts-
«elehrten . Es ist Freude bei allen Nachbarn am Peterstore.
Den Taufnamen des Knaben schrieb der Küster als
.Kurante " ins Kirchenbuch.

Die Mutter stirbt : als der Knabe 10 Fahre alt ist auch
der Vater . Lava Cialuffi war Durantes zweite Mutter ge¬
worden . Seine erste Mutter vergaß Dante nicht. Virgil sagt
im Gesang der „öölle " von ihr : ..Gesegnet sei das Weib , das
Dich empfangen ." ^

Zwei Kinder — Dante und Bestrick — sehen sich an
einem Maitag in einer florentinischen Gasse. Das Mädchen
trug ein blutrotes Kleid. Ein heimliches Feuer glüht , in
beider Kinder Seele « auf. , Und tthn  Jach« später. Gebullt

in das „allerweißeste" Kleid kommt ihm Veatrice wieder
entgegen. Der Jüngling Dante stabt abteits . zitternd —
„Vice" grüßt ihn. da scheint dem jungen Menschen der
Himmel voll Wonnm , zu hängen . Und dennoch tut er . als
gälte sein innerstes Fühlen einem anderen Mädchen. Ge¬
dichte sprudelten aus feinem Herzen. Auf seinem Kranken¬
bett siebt er den Tod der Deatrire — ihre Verklärung . Der
Himmel beneidet die Erde um des Mädchens Schönbeit . Er
wagte nie die Augen aufzufchlasen in ihrer Nähe.

*

Dann mit 24 italienischen Lenzen als Kämpfer zu Pferde
in der Schar der florentinischen Guelfen gegen die
Ghibellinen und die Streiter aus Arezzo. Dantes Traum
wird furchtbare Wirklichkeit: Man trägt lein « Jugendgeliebte
als Leiche an einem Junitage aus der Via del Eorso hinaus.
Dante versank vor Leid in seinen Pergamenten . Seine Augen
wurden schwach vom vielen Lesen. Die Kanzonen des ..Gaft-
mahls " fließen aus seiner Feder . Das Leid um die tote
Liebste klagt er den Pilgern , die vom kalten Norden gen Rom
»leben.

*

Und dann schlang er mit der Sehnsucht nach Askese den
Strick der Franziskanermönche um die Kutte . Dennoch be¬
stand er die Novizenzett nicht. Der ..Panther ", die Wollust,
überfiel ihn heftig. Steine werden ihm Symbole für begehrte
Frauen in seinen „Steinkanzonen ".
„Lussuria".
„lussuria ".

Formvollendete Sonetten schreibt Dantes Dichterfeder,
die Mt und böse von anderen Dichtern beantwortet werden.

In seinem Innersten trug Dante einen Fluch gegen das
schamlos«, übevüppige Florenz.

Foveses Schwester Gemma wird fein Weib . Unselig ist
die Ehe. Boccaccio, der in hehrster Verehrung für Dante
sein Leben niederschrieb, berichtet : ..Einmal von seiner Frau
getrennt , wollte er nie wieder dortbin kommen, wo sie war.
noch duldete er. daß sie je zu ihm komme, obgleich sie ihm
mehrere Kinder geboren hatte ."

Dann läßt sich Dante in die Zunftliste der Ärzte und
Apotheker einschrelben, tritt in den florentinischen Rat der
Hundert und wird im Jahre 1300 Prior des Sniats.

Mit dieser Würde beginnt sein Unheil zu rollen . Bürger¬
krieg lebt auf »wischen den ..weißen und schwarzen" Eom-
callieri . Darrte entschloß stch für die weißen.

*

„ Aber der Gegner Torso Donati siegt mordend und
brennend. Und der neue  Podest » schreibt hinter dem noch

Neues aus aller Melk.
Der Zusammenbruch des Klante -Konzerns. Wie aus

Berlin gemeldet wird , ist der Vorsitzende des Wettkonzerns
Klants . der wegen eines angeblichen Nervenschocks sich in das
Sanatorium Westend begeben batte , vorgestern dort verhaftet
und ins Untersuchungsgefängnis verbracht worden . Die bis-
berisen Ermittelungen der Staatsanwaltschaft ergaben, daß
der Klante -Konzern eine Unterbilanz von mindestens 60 Mil¬
lionen Mark bat . Der Konzern wurde nunmehr von der
Staatsanwaltschaft geschlossen. Ebenso sind auch im
Laufe des gestrigen Tages die übrigen dem Klante -Konzern
gehörigen Unternebmungen von der Staatsanwaltschaft ge¬
schlossen worden . Der Konkurs wurde gestern eröffnet.'

Familiendrama. In Jsvnngen bei Pforzheim bat vor¬
gestern morgen der anfangs der 30er Jahre stehende Gold-
arbeite : Karl Gran seine Schwester und seine Mutter nach
voranzegangenem Familienstreit mit dem Beil erschlagen
und sich dann yon dem 11X--Ubr-Zug überfabren lassen.

Fünf Hochzeiten in einer Familie . In dem Orte Sausen
bei Sckoofheim feierte man am Samstag in der Familie
Greiner an einem Tage fünf Hochzeiten. Das Ehepaar Zies-
ler-Gveiner beging die goldene , sein Schwiegersohn Wilhelm
Greiner die silberne, während zwei Töchter und ein Sobn am
gleichen Tage die grüne Hochzeit feierten.

Unruhen und Plünder »msen in Siegen . Nach einer Ver¬
sammlung streikender Metallarbeiter ' in dem benachbarte»
Weisenau zogen die Massen nach Siegen und versuchten hier
das Gaswerk und das Wasserwerk ftillzulegen . was aber miß¬
lang . Dann wälzte sich der Zug in die Stadt und ließ sich
hier zu schweren Ausschreitungen binreißen . wobei zahlreiche
schuh- und Kleideraeschäfte gevlündert wurden . Erst als die
Polizei Verstärkungen erbielt . konnte sie gegen die Plünderer
vorgeben. Hierbei wurde eine Person schwer, mehrere leicht
verletzt. Etwa 40—50 Personen wurden verhaftet . Auch in
Weisenau versuchte man . einzelne Geschäfte auszüvlündern.
Am Samstagmittag rückten SÄutzvolizeibeamte in die Stadt
cin. Vorläufig ist alles ruhig.

Das Nationalitätenverhältnis w Bromterg . Der .Verl.
Lokalanzeiger" berichtet , daß vom 1. Januar 1920 bis 1. Juli
1921 aus Bromberg 20 460 Deutsche abgewandert und 24 2H6
Polen eingezogen sind, so daß beute 58 500 Polen 31381 Deut¬
schen gegenübersteben. /

Unglücksfall auf einer Lokomotive. Der Lokomotivführer
Johann Wolff legte sich bei Brobl aus der Lokomotive ber-
c-us . um nach dem Einfahrtssignal zu ,sehen. Im gleichen
Augenblick kam von entgegengesetzter Richtung ein Eüterzug.
dessen erster Wagen mit Holz beladen war . Ein weitvorstehen¬
des Brett traf den Lokomotivführer und zerschmetterte ibm
den Kops.

Rom entsandten Dante her : ..Darrte Alighieri wird zu 8000
Pfunden und zu zweijähriger Verbannung verurteilt , weil
er gegen die Aufnahme Herrn Earls de Dalois sprach und
wider Recht Geld in seinem Priorate genommen hat ."

Floren » stieß seinen Bürger von stch. Ein zweites Edikt
drohte ihm den Feuertod an . falls er jemals wieder das Ge¬
biet der Republik betreten würde . Im ..Fegsfeuer" spricht
Dante , der Dichter : .Sklavin Jtalia , alles Leids Kastell.
Schiff ohne Steuermann tm Wirbelwind , nicht der Provinzen
Herrin , nein . BordellI " ^

Mit den ..Weißen " geht «r nach Arezzo. Ei« bewaff¬
neter Handstreich gegen Florenz wird unternommen — die
Kräfte reichten nicht aus . Dann läßt Dante auch diese Schar,
geht nach Verona . Schutz gab ihm Bartbolomäo della Scala:
wandelte weiter nach Bologna und Padua , trieb stch als
Bettler im italienischen Lande herum : riß stch auch wieder
undankbar vom Markgrafen Malasoina , zog weiter nach
Casentino und Lucca. ..Wie salzig das fremd« Brot schmeckt,
und welch ein harter Pfad es ist. di« fremden Treppen auf-
und abzusteigen." - Er fühlt es furchtbar.

Über leinen irren Weg geht Frau Eeirtucea — er Nebt
st« beiß. Traktat auf Traktat schickt Dante in die Welt und
legt all seine Wunden offen. ^

Heinrich VIL , der Luxemburger , ritt nach Italien . ' Der
Dichter wirbt um ihn. als ..zweiter Moses" scheint er ihm ge¬
sandt . In MaUand wirft er stch vor dem Kaiser in die Knie.

Seine Feinde fluchen ihm furchtbar dieser Tat . Gnade
wird ihm von den Florentinern nicht ««geben, di« sonst de»
anderen ward.

Und der Kaiser starb.
Dann ftistete Dante in Verona dumpfe Jahr «. Dir

Frauen flüsterten sich gegenseitig zu, wenn der greise Man»
geschritten kam: „Da kommt der Mann , der in der Hölle ge-
wesrnss-Ät!"

Das Sumvffieber rafft « ihn . der Keim legte sich schon
auf der Reise nach Venedig fest. Bis zu allerletzt träumte
er : Florenz würde in der Täuferkirche ibm. dem Dichter.
Lorbeeren um das Haar winden . Es blieb ihm unerfüllt.
Am 14. September Anno 1321 starb er . In der HauvMrche
der Mtnoriten zu Ravenna sprach ibm «in Fürst eine feier¬
liche Leichenrede. Und als Dantes Gebeine verblichen
waren , da erkannten die Florentiner ihren Dichter eist.
Boccaccio hat ihn „Gott auf Erden " genannt.

Raffael und Giotto haben als größte Meister die M
des verklärten Dichters der göttlichen Komödie" fürmtümeät
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OEiÄLDE- VERSTEIGERUNG
IN DER GALERIE DÜRER

WIESBADEN ♦ wilhelihstr . 46
DONNERSTAG , 15. SEPTBR . UND FOL«
GENVE TAGE. BEGINN 10'/- U 4 U« R
BARTELS. BÜRCKEL, CBROT,"DILL, 0. H. ENGEL, HASE-
MANN, HERKOMER, JANK, UüGSE,  LINCENSCHMfT,
RGUBÄÜD, SF-LL, VOLKERS, WE1NBERSER UND VIELE

ANDERE NAMHAFTE MEISTER
BESICHTIGUNGBl. — 14. SEPTEMBER

— - = . - =

KM.MMnWmvm
Mittwoch, de« 14. September, vorm. 10'/- Uhr,

versteigere ich WT Helenenstratze 25 T ®J eine ele¬
gante Salongarnitnr, bestehend aus:

1 Rntzbanm-Tisch, reich geschnitzt,
6 Stühle, Nußbaurn mit Mtbrokatbezug,
1 Rntzbanm-Salonschrank,
1 Spiegel, reich geschnitzt,
1 Sofa , 2 Hocker, . '
2 Sessel,
2 Leie Stoffvroknt»
1 Lueridon mit der Büste Maria -Antoinette,
8 Brokatbehänge,
1 geschnitzter Eckspiegel.
1 PLat enmenage(versilbert),
2 chinesische Lackkästen, davon einer ein Teekasten

mit Zinneinsatz,
2 Masolrkavögel(1 Schwan, 1 Pelikan),
6 kleine chinesische Lackkästche«

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung hexte nachmittag von 4- 5 Uhr.

mim.  GerichtMlWU. Adethettzstk. a7.
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Banken und Geldmarkt. '
wd. Essener Kreditanstalt. Die Generalversammlung

genehmigte die Kapitalserhöhung um 30 auf 150 Mill M.,
von denen 20 Mill. M. den Aktionären im Verhältnis 6:1
zu 140 Proz. angeboten werden. Die Geschäfte der Bank
haben sich weitet ausgedehnt. Auch die Umsätze habensich wesentlich vermehrt. Das letzte Geschäftsjahr ist be¬
friedigend verlaufen.

wd. Im Efiekten-Freiverkehr war das Anziehen des
Dollarkurses ohne starken Eindruck. Es bestand zwar
weitere Nachfrage nach Montan- und Braunkohlenwerten,
aber das Geschäft blieb ziemlich ruhig. Die Makler waren
nur anwesend, um Aulträge für Montag entgegen zu
nehmen. Man rechnet damit, daß infolge dieser Vorarbeiten
sich endlich am Montag der Börsenverkehr ordnungsgemäß
abwickeln wird- Anderenfalls würden wieder Ausnahme¬
maßnahmen seitens des Börsenvorstandeseintreten müssen.

K&äustrie und Handel
wd. Die Erhöhung der Kohlenpreise. Die Organe der

KohlenWirtschaft haben beschlossen, nachdem eine Lohn¬
erhöhung für 1. September von lYt  bis 10 M. pro Mann und
Schicht vereinbart worden ist.' die Stein- und Braunkohlen¬
preise entsprechend zu erhöhen. Für das rheinisch-west¬
fälische Industrierevier wird vom 1. September ab der
Preis um 21 M. pro Tonne erhöht.

* Aquila, A.-G. für Handels- und Industrieunterneh-
mungen, Frankfurt a. M. Bei dieser im Frühjahr 1921 von
der Frankfurter Eisen- und Schrottfirma J. Idler jun. ge¬
gründeten Gesellschaft hat, wie die „Frkf. Ztg.“ hört, eine
außerordentliche Generalversammlung, in der das gesamte
Kapital vertreten war. die Erhöhung des Aktienkapitals
um 20)4 Mill. M. auf 40 Mill. M- beschlossen. Die neuen
Aktien sind, wie auch die alten, in zwei Serien geteilt, und
zwar 19 Mill. M. mit einfachem Stimmrecht und 1.5 Mill. M.
ipit fünffachem Stimmrecht. Letztere sind wiederum im
Dividendenbezug auf höchstens 6 Proz. beschränkt. Die
neuen Aktien verbleiben vorerst in den Händen der bis¬
herigen Aktionäre. — Die in Frankfurt a- M. abgehaltene
außerordentliche Generalversammlung der Haigerer Hütte,
A.-G. in Haiger (Dillkreis), die im Eigentum der gleich¬
falls von der Adler-Gruppe kontrollierten Sachs. Gußstahl¬
werke Döhlen sieht, genehmigte, wie berichtet wird,
Statutenänderungen, insbesondere auch Erhöhung der Mit¬
glieder des Aufsichtsrats. Sodann wurden zugewählt die
Herren Paul Rofcde (in Firma Otto Mansfeldu, Co.. Stahl¬
großhandlung. Berlin) und Albert Rothschild (in Firma
J. Adler iun., Frankfurt).

wd. A.-G. für Rheinisch-Westfälische Industrie in Köln.
Die Verwaltung teilte mit. daß sie den Gerüchten über
den Wert der Vermögensbestandteileim Falle einer Liqui¬
dation. über die in der Hauptversammlung am 27, Sep¬
tember Beschluß gefaßt werden soll, völlig fern stehe. Die
Gerüchte gingen dahin, daß sich bei einer Liquidation
der Gesellschaft erhebliche Mehrwerte der Vermögens¬
bestandteile ergeben würden.

Verkehrswesen.
* Hessische Eisen.bahn-A.-G., Daraistadt- Das Unter¬

nehmen. bemerkt im Bericht für 1920/21, daß es nur durch
zSrieienstellfende Arbeiten der elektrischen Werke,

derenStromabgabe um 23 Proz. gesteigert werc.en Konnte,
möglich war einen Überschuß zu erzielen, während bei der
Demofbahn die Betriebseinnahmen die Ausgaben üben; ,;.:pt
nicht und bei der elektrischen Straßenbahn die Emnanmen
die Ausgaben kaum deckten. Das neu angekaufte Gruppen-fr-iswprk Ober-Roden hat zufriedenstellend gearbeitet. Der
Abschluß weist nach 3.43 (i. V. 1.97) Mill. M.) Emcuerungs-
rücklagen einschließlich 53 429 M. (109 085 M-) Abschrei¬
bungen 298 603 M. (264 185 M.) Reingewinn aus, der zur
Verteilung von 6 (5) Proz. Dividende verwendet wird bei
42 290 M Vortrag. Man erwäge zurzeit, ob die Aufrecht¬
erhaltung des nicht rentierenden Dampfbahnbetriebes noch
möglich ist. Auch bei der elektrischen Straßenbahn seien
die Aussichten nicht günstig, während bei den elektrischen
Werken und dem Gaswerk die Rentabilität gesichert sei.
(Generalversammlungam 30. September.)

Die Norgen -Anssob« »mfa : Seite«.

H-uptschrifttert« : H. 2 > Ä-
Lerantrvsrtttch für den potrt rächenhLttnAgsrei:̂ %. GLNth-eru für den

kn . » « k >, d« L. Schellenberg ' ichen , .

Sprechstundeder eäriffidtuns 12 bis 1 Uhr.

ttusoabcig

Eelke I . Dienstag , 13. September 192t

tiandelsleil.
DieG. m. b. H. im Deutschen Reich.

Der Bestand am 31. Dezember 1921 zeigt nach einer
VeröJfentlichung des Statistischen Reichsamtes, daß das
Stammkapital der G. m- H. unter dem Einfluß der Geld¬
entwertung dieselbe sprunghafte Entwicklung durchge-
niacht hat wie das Kapital der Aktiengesellschaften. Trotz
Ausscheidens der Gesellschaften in den abgetretenen Ge-
bieten wuchs von 1909 bis Ende 1920 das Stammsapital
von 3.5 auf 7.6 Milliarden Mark, d. h. um 113.6v. H. Im Ver¬
gleich dazu wuchs das Nominalkapital der Aktiengesell¬
schaften im gleichen Zeitraum um 07.2 v. H. Das stärkere
Anwachsen des in G m. b. H.-Form gebrachten Kapitals
ist auf die starke Vermehrung der Anzahl der G. m. b. H.
zurückzuführen. Von 1909 bis Ende 1920 wuchs die Zahl
der G. m. b. H. von 16 808 auf 39 152. während die Aktien¬
gesellschaften ihrer Zahl nach sich nicht wesentlich ver-

<mehrt haben. Diese Entwicklung zeigt, daß die Gesell¬
schaftsform der G. m. b- H. eine immer weitere Ver¬
breiterung einnimmt, daß insbesondere kleinere Unter¬
nehmungen die Form der G. m. b. H. bevorzugen. Dieser
Entwicklung folgend ist die durchschnittlicheKapitalsgröße
einer G. m. b. H. von 214 368 M. im Jahre 1909 auf 175193
Mark Ende 1919 gesunken und hat sich erst Ende 1920
unter dem Einfluß der Geldentwertung wieder auf 193 096
Mark gehoben. Im ersten Halbjahr 1921 wurden 6031
Gesellschaften mit einem Stammkapital von 2123.5 Mill. M.
neugegründet ; 1370 Gesellschaften erhöhten ihr Kapital
um ""insgesamt 768.5 Mill. M. Der Kapitalzuwachs beträgt
also zusammen 2802.0 Mill. M. Der Nettokapitalzuwachs
unter Berücksichtigung der Geselischaftsaullösungea«od
Kapitalsherabsetzimgen dürfte für das erste Halbjahr 1921
demnach nur auf. etwa 2467.0 Mlll. M. zu schätze» sein-
Danach würde das Stammkapital aller am 30. Juni 1921
tätigen G. m, h. H. auf 10 027.1 Mill. M. anzunefamen sein,
ihre Zahl auf etwa 44 000.

Berliner Devisenkurse . .
TV.T.-B. Berlin , 12. Septbr . Drahti iche Auszahlungen fär

2346 .6L G. Mit. 3353 .35 F>„ für 100 Gulden
761 .70 G. 763 30 R. 100 Franken

Norwegen . . . 1868 .60 G. Z37 1 .40 n. 100 Kronen
1838 . 1S G. 1841 .85 3. 100 Kronen
2257 .70 G. 2362 .30 a 100 Kronen

130 .— G. 130 .30 3. lOOFinn .Maric
44S .S3 G. 450 .45 3. 100 Lire
394 .10 G. 394 .90 8. 1Pfd . Sterling
105 . 35 G. 105 .63 a I Do-Ütr
772 .80 G. 773 .30 E. 100 Franken

1835 . 65 G. 1833 .35 B. 100 Franken
1406 .55 G. 1411 .45 B. 180 Pesetas

-V - G. — 3. 100 Krenen
v v .Os . . . 10 .33 G. 10 .57 B. 100 Kronen

127 .10 G. IS 7 .40 a 100 Kronen
Budapest » . . 23 .37 G. 23.43 a 10i) Kronen
Poien . . . . . . 2 .67 G. —a 100 polo . Mirk
&ukarc3t . . . . 86 . - G. —B. 100 L*i

Meine

Silits«
beseitigen die durch Senkung desfFuß-
gewöibes verursachten Sehmerzen Ln
Füßen und Beinen und verhindern

Bildung des Plattfußes. 421

werden nach Maß und unter
Garantie für guten Sitz

angefertigt.
Auch weibliche Bedienung.

Reelles Möbelgeschäft.
Wer gute und billige Möbel laufen will, wende

ch an das Möbelgeschäft Anton Maurer . Größtes
ager in Spe >je-, Herren -, Schlafzimmer Küchen-
inrichtungen, sowie jedes einzelne Möbel, Sofas,
hatselongues, Matratzen , Deckbetten usw. unter weck-
chendster Garantie . Zahlungs -Einteilung.

Anton Manrer. Schreinermeister
ichwaldacher Str . 67. Dotzheimer Str . 49.

Kurhaus Hotheim LTaunus
7, Bahnstd. von Frankfurt a. M, Sommer«
kur für ErbotamRebedilrftiue und nervö3
EraoUpfte . Massige Brofeo. .Prospekte durch

Dr. Schn ize-Kahley ss. Fl 19

Reiner Bienenhonig
billig abzugeben. Birlen¬
bach. Bertramstrabe 20,
Mittelbau Part ._

Für Damen und Herren!
Lassen Sie jetzt Ihre WrnterkleiSnng in Ordnung

bringen . Liefere Ihnen gediegene Maßarbeit zu
billigsten Preisen, sowie Erledigung aller vorkommenden
Schneiderarbeiten . — Gr. Auswahl Stoffmuster und
Modelle zur Verfügung.

A. Geig, Schneider, Welbritzstr. 37, M. 1.

billigst.
M . Röches. Wellritztm.
Parkettböden

reimst, sowie jede andere
Arbeit nimmt an (auch
stundenweise) L. Kram.
Ranenth. Str. 9 Mb. D.r.

Billigen * als FracM ^isi
Israel sdimeller als Eilgut!

Regelmäßiger Eilfuhrdieasf
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags, RheiaallSi 21.
Von Wiesbaden3.30 nachm., Nikolasstraßa 5.

L. RETTENMAYER , Wiesbaden,
Nikclasstraße 6. TeL: 12, 115, 124, 242, 6811.

Mainz , Rheinalles 21. Tal. 860. 871

fiebert ran * * * **

In allen besseren
Geschäften erhältlich.

i
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( « sn-MMe)
( Weibliche Personen ~)

^Kaufmännischem Personal

Kaufm. Personal
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a . d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luise ns tr . 26.
Fernspr . 6186. F376

keine Anfängerin.
Svrachkenntn . unbedingt

erforderlich, sucht

Verkäuferin
der Glas - und Porzellan-
Branche für bald oder
fväter gesucht.

Carl H,vve . Lang«. 13.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie,
mit guter Schulbildung,
gelacht.

Carl Zovve Lanaaaife.
Gl as - u. Porzell -Gefch.
{ (orwerblM -« ißerfonal^
Damen u. Herren als

Abonn .-Tchmmt-, h. Berd.
Mautbe . Luilenftr . 16. S.

Erste selbständigeloflraeiterinnen
und tüchtigeSHecDßiiecinnen

[für dauernd sucht sofort^
Eowe - Boi

WjH  rsülenülheiterju
sucht Brückner-Ruhl.

Luise irstraße 14.

AUW!znüherin
u. Ausfertigerin bei boh.
Bezahlung sofort gesucl

Kürschnerei Brandts.
Langgaile 39. 1.

Gut empfohlene
FLicksrin

und
NelMMkM

gesucht. Gut Adamstal.
Telephon . 1923
Tücht. Büglerin

und Lehrmädchen
bei hohem Lobn gemckt

' EcharnhorM raste 7,
Büglerin

u. Lebrmadch-n gesucht
Eckernförvestraß; 3.

ZOW WtzM
' (nicht unter 20 Jahren)
für nachm. 3—148 Uhr zu
Ai.  Kind gesucht.

Rea .-Baumeister Setz.
Luisenvlati 4. 3.

l'

Mamsell
ür die kalte Küche bei
>ohem Lohn für sofort

ges ucht Hotel. Rose.

Köchin
!od. eins. Stütze m. gut.
IZeugn . bei s. hoh. Lohn
gesucht Parkstraße 93,
Haltestelle Tennelbach.

WW Win
sofort gesucht.

Lewin.
LuisenplatzTLEt.

Köchin.
Für gleich od. später

jüngere saub. tüchtige
Köchin gesucht, die auch
etwas Hausarbeit mit*
übernimmt . Hoh. Ge¬
halt, gute Verpflegung.
Thiel Adolfsberg 1,
Aufg. Taunusstr ._

Suche Stütz., Koch.. Zim .-.§aus-,Alleinm.,w.koch.r . Elise Lang , gewerbs¬
mäßige Ctellenvermittl ..
Wagemannstraße 31, 1.
.eleobon 2363

Stütze
oder aut empfahl. Mädch.
kür sof. gesucht. Wallach.
«n der Ringkirche 11.

Einfache Stütze
und ein

Hausmädchen
bei hob. Lohn iof. gesucht.
Kabtbaums Llloritube.

SvteLelgalie 3.

Besseres zuverlässiges

«Sk »oü. « e
für Haushalt und Küche
gesucht. Hilfe vorhanden.

Müller.
Taunusstraße 66. Part.

ZeßM MW»
das sehr wenig Arbeit h..
wird unter günstigen Be¬
dingungen zu eins . Dame
ael. Näh . Ädolfsallee 25.
Vart ^ vorm , u. abends.

Allein Mädchen
das kochen kann, von ält.
Chevaar aekncht Kaiser-
-*» evrw>-mrng143 . 4_

Jüngeres Mädchen
gesucht, evtl , nur tags¬über . Neugaste 14. 2.

AGiges AileiWüWen
gegen guten Lobn gesucht.
Kraft . Röderktraße 42. 1.

Für sofort
od. später jüng . Mädchen
für Hausarbeit gesucht
Goetbestraße 3. 1.

Wtlges MmsdAn
für kleinen Haushalt ver
15. Sevstbr. oder 1. Okt.
gesucht. Tettenborn . Grobe
Burastraße 4. 3.

Für sofort
zwei gut empfohlene
Hausmädchen

gesucht Hotel Rose.
Ein ehrliches fleißiges

Mädchen
gesucht Moritzstr. 17. V.

Alleinmädchen
das kochen k.. in Haus¬
halt von 3 Personen auf
15. 9. gesucht .

Ädelheidstraße 80. f.
Zuverlässiges besseres

Mädchen
baldigst gesucht. Dorzust.
von 10 Ubr .ab

Webergasse 4 1.
Mädchen

für alle Arbeiten in kl.
Haush . sof. ges. Zeugnisse
Beda. Keisberastr . 28. 2.

Dienstmädchen
für Haushalt von zwei
Personen gegen gute Be¬
zahlung sof. gesucht. Frau
Katz. Karlstraße 10. Pl

jj Tücht. sauberes
MÄMNHK

« mit guten Zeugnissen
8 für sofort oder 1. Okt.
| in Dauerstellung bei
I bobem Lobn gesucht.
^ Wäsche auß . d. Hause.1 Zu melden Biktoria-
> ttraße 38. Bart.

Mädchen
w. Interesse für Klein¬
tiere hat . bei gutem Lohnu. Beüandl . gesucht.

Villa Julia,
oberst. Lanaenbeckolatz.
Alleinmädchen

das kochen L . g. Zeugn.
hat . gegen hoben Lohn in
kleine Familie sof. ges.
Ädelheidstraße 94. 2.

Für sofort
ein umsichtiges Mädchen,
das kochen kann und in
der Kaffeeküche bewand,
ist u. ganz felbständ . all.
vorstebr. w. zu H. schlafen
kann, gesucht. Vorzustellen
von 10 Ubr ab

Cakä Brnggemann.
Langgasse 5.

Zuverl. Mädchen
bei guter Behandlung u.
Lobn «es. Libeinstr . 50. 1.

Gesucht braves
«kW « AS

für Küche u . Hausarbeit
gegen boben Lohn. Vor¬
stellung zw. 4 u. 6 Uhr
nachm, erw. Aua . Stark.
Lortzingstraße 9.

Zuverlässiges gefetztes

liröiiii &ipn
in kleinen Haushalt gef.

Sckwenck.
Mühlgasse 11. 2.

f)(M$miäjen gesucht
Konditorei . Kirckaasse 7.

MlelMliWe»
für kl. Haushalt , das
kochen kann, für gleich
oder 1. Oktober bei
hohem Lohn gesucht.

Reg.-Baumeister
Heb,

Luisenplatz 4.
,- 1|

Luche best, zuverlässig.
Wchsn od.

für Haushalt und Küche.
Krau Borkowskv.

Biebrich. Rhein gauitr . «.
Für H. Vutsbaushalt

in selbftänd. Stellung gut
empf. ält . Mädchen oder
alleinsteh . Frau für alle
Hausarbeit gesucht, die
auch melken übernimmt.
Gute Behandlung und
hoher Lohn. Decker, Ram-
schied i. T . b. Lg.-Schroal-
bach. Hofgut Deckers Hoi.

ifsin
für Küche u. Hausarbeit
gesucht.

Hotel Alleesaal
lZimmer 151

__ Adchen
tagsüber od. ganz in kl.
Haushalt sofort gesucht
bei gut Lohn und guter
Kost Auktionator Krämer.
Neuaasie 14.  _
L. Mädchen für tagsüb.

aes. Nerostraße 18. 1.
Mädehen tagsüber oder

Monatsfrau mom . einige
Stunden ges. Adelheio-
stxa.tze 66,

S. Mädch. tagsüb . ges..
r . F .. 3 P .. g. B .. l. Saus-
arb . Niederroaldstr .14. 31.
Suche für 2—3 Std . täg¬

lich vormittags zuver¬
lässige Frau od Mädchen.
Dorzustellen Bierstadter
Straße 9». Part.

Site Sc«
wöch. 3mal 2 Stund , ges.
Bismarckrina 21. 1 r.

Ebrltche ^audcre Frau
gesucht, 4mal wöchentlich
3 Stunden morg. Rbein-
straße 67. 1.

Frau oder Mädchen
für vormittags gesucht
Klarentbaler Str . 2. 1 r.
SM»M AWAlHI
vorm, gesucht. Schwaedt.
Rheinstrgße 43.

Monatsfrau
täglich 2 Stunden gesucht.

BsM ^ MühMse 5. 3..Mönntsfrau ov. Mädchen
sofort vorm. 2 Std . ges. An-
meldg. vorm. 9-12ii. nachm.
1/,3- I/t4. Klarenth .Str .6r.
Waschfrau 2 T . wöchentl.

gesucht Hochstraße 10. 1.
-BMLL

für Laden gesucht.
Gerstel u. Israel.

Langgasse 19.

LaufNrädchen
sofort gesucht.

K. Pkroth,Damenmoden
Friedrichstraße 37.

Laufmädchen
14—15iäbrm . gesucht.

Lücke. Rüenistraue 29.

l Kaufmünnisches Personal

der auch in Schreib¬
maschine und Steno¬
graphie bewandert ist,
nach Bingen a . Rhein
gesucht . Offerten u.
A. 347 Tagbl .-Verlag.

Lehrjungen
ver 1. Okt. für kauimänn.
Bureau gesucht.

N . Calmano.
Dotzbeimer S traße 40-

fHviertliches Personal )

jüngerer gushret
gesucht.

Konditorei Nerbel.
Kirchgaffe 78.

Kraft. Junge
zum Packen von Büchern
gesucht. Hofbuchhandlg.
Heinrich Staadt , Bahn¬
hofstraße 6.

(  Weiblich « |b( wck " )

(~ ir« »fmannlsch,s Personal ]
Tüchtiges sympathisches

Mädchen
aus guter Familie

23 I .. möchte stch in Auf-
schnittaeich. od. Schmeine-
schlächterel als Berkäuf.
ausbuden u. nebenbei m.
Hausarbeit übern . Offert,
u . W. « 1 an d. Taabl .-D.

Dame. Mitte 20. aus
guter Familie , f, St . als

in groß. Modehaus , ber
Arzt oder dergl Off. u.
W. 978 Tagbl .-Verlag .
C GewerblichesPersonals

ieithllMn
böb. Schulbildung . 1 I.
Ebemieschule besucht, mrt
mebri . Praxis auf organ.
wie anora . Gebiet , sowie
bewand, in allen vbysiol.
Arbeiten . wünscht sich
baldigst zu veränd . Off.
u. 3 , 978 Tagbl -Merlag.

Fräulern
wünscht Stelle als Zu¬
arbeiterin . Offerten unter
C. 998 an den Tagbl .-Vl.

Fleißiges Fräulein
sucht Heimarbeit , gleich
w. Art . Näh . b. Antlitz,
Waldstraße 80._

Aelt. Dame . Baurats¬
witwe . verfekt i . Wäsche-
näben . Maschinenstovien
u. Ausbessern. sucht Stell,
als Bertranensverson od.
Waschebeschließerin. Mög¬
lichst im besetzten Gebiet.
O.ff. U. «7 385 Taabl .-B.

Alleinstehende junge
bessere Dame

mustkal.. verf . rn Küche
u. Haush .. sucht Stell , b-
vornehm denk. ält . Dame
oder Herrn als Hausbält.
Offerten unter U. 974 an
den Tagbl .-Berlaa . F199

Suche für meine Tochter,
19 I . alt , in allen Arbeit,
erfahr., in besserer Familie
Stellung als
Atze Mi  ßgllsskllu.

Gute Verpflegung und Be¬
handlung Hauptsache. Off.
u. A. 846 an Tagbl .-Verl.

Besseres gtaulem
21 Jahre , sucht als Stühein e. klein. Haushalt bis
zum 15. 9. Stellung . Off.
u. G. 988 Tagbl .-Verlag.

Aelt . Mädchen (Köchin)
, Ausbrlte
gen. Näh.

sucht Stellezur  Auskulte
auf einige Wochen.
Ma lramstiaßs 5. 1.

Msrgen -NvszaVe. Erstes Matt . Sskkr ? .

Fräul . mit höh. schuld .,
eri . im Hausw ,̂ Kochen,
Nähen , sucht Stelle zu
Kind od. als Stutze in
fein. Haush . Ausf . An¬
gebote u. Z. SS4 r .-Berl.

Gewandte

eil
sucht Stell , in besserem
Haus . Offert , u. L. 994
an den Tagb l.-MLlaL —,
Orb. Mädchen, w. roch.

kann, sucht Stelle : gebt
auch zu Ausländern . Off.
u. H. 898 Taabl .-Verlag.
Ord . Allenrm. s. Stelle

in kl. f. Haushalt . 1. 10.
Off, u . C 997 Taabl .-Vi.
I . Mädchen sucht Stelle

als Alleinmädchen. Off.
u. M . 987 Tagbl .-Verla g.
Eine Frau f. MonatsA7

Bertramftr . 21. Mtb . 1 l.

1DÜEI
von guter Figur für

Bamen-Konfektion
gesucht

S.Blumenthali Co.
s^ NLÜnÜche Perfsnen  j

^ KaufmittniifHesPersonal )
Herr in den 3ver Jahr .,

revräsentabel . Deutsch u.
Sro ^ äufiidi sprechend, suchtVertrauens¬

au tron kann gest.Evt.
wer! _an den Taabl.
werden . Ängeb. u. T. 988

~ ^ .-Verlag

Buchhalter
bilanzsicher, sucht f. halbe
Tage od. stunden« . BcM.
Off, u. T. 983 Tagbl .-Vl
f Se » eMich^s'Per >önäl ^)

AHWsr KUWAr
sucht Arbeit außer dem
Sause mitzumachen. Off.
ii. K. 995 Tagbl .-Verlag.

Kommissionär
16 Jahre . Franz , svrech..
sucht Stellung in größer.
Hotel . Oif . u. 8 . 98i-
an den Tagbl .-Verlag.

Für meinen Packsual suche äußerst tüchtige

Hufsichfsdame
im Alter von 26—35 Jahren zum 1. Oktober er.

Verlangt wird volles selbständiges , zielbewußtes
Auftreten gegenüber dem unterstellten Personal,
leichte Auffassungsgabe , dispositionsfähig und voll¬
ständige Kenntnisse der Konfitüren - u . Schokoladen-
branche . Dauerstellung in Aussicht.

Nur schriftl . Offerten mit Zeugnisabschriften,
Gehaltsansprüchen und Photographie erbeten an

AllCJUiSl
Wiesbadener Keks-, Konfitüren- u. Schokoladenfabrik.

Stenotypistin
mit langjähriger Praxis und guter Schulbildung
(einige französ. Sprachkenntnisse erwünscht) als
Privatsekretärin gesucht. Offerten unter
T. 974 an den Tagbl .-Verlag . F 16

Perfekte
uiiiiiiiiiiiiiiiiinitiiuiiiiiiiiifiiiiiJackenarbelterin

iiiiMiiiiiiiiNiiiiiiiiiiiiiHiiiimiiiimiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiu
für

unser Aenderungs -Atelier gesucht.

S . Blumenthal L Ce.

für unser Aenderungsatelier (für sofort oder

ipM, g-iucht. Hirsch & To.

Für ein hiesiges Konsulat wird für täglich
2 Stunden einSekretär
gesucht, der die portugiesische Sprache in Wort
u. Schrift beherrscht. Außer einer entsprechen¬
den Vergütung kommt evtl. Dienstwohnung in
Frage . Schriftliche Offerten sind einzureichen
unter A. 345 an den Tagbl .-Verlag ._

An rührige , Vertrauens »». F61Vertreter
die Baugefch., Anstreich., Gärtnereien in Hessen-Nassau
besuchen, w. glänz, begutachtete Artikel gegen 16 Proz.
Provision bezirksw. abgegeben. Angebote unter P. T.
14 297 A. an Ala Haasenstein & Bögler , Frankfurt a.  M.

Erst « . Existenz ?

Wegen Arbeit -Überhäufung beabsichtigen wir die
Alleina'.isbeutungsrechte einiger nur reeller, wirklich
griter Massenartikel, D. R . G. M., abzustoßcn. Eigener
Betrieb und Branchekenntnisse sind nicht unbedingt er¬
forderlich, dagegen mindestens Mk. 4000.— Kapital.
Ernste Interessenten werden um Adresse gebeten unter
A. 348 an den Tagbl .-Verlag.

Ferner werden für Abt. „Haushaltungsartiiel " im
ganzen Reiche nur tüchtige, routinierte

Vertreter
die in der Branche bekannt und eingeführt sind, bei
hoher Provision gesucht. Bewerbungen erbeten unter
Ä. 349 an den Tagbl .-Berlag ._

„Nassauer Hof ", Wiesbaden
sucht per sofort absolut tüchtigen , Welt- und

sprachgewandten

Portier
mit nur besten Referenzen . Photographie und

Zeugnisabschriften an die Direktion.

Br Büro eines Engros -Geschäftes für sofort oder
päter gesucht. Angebote unter 3. 995 an den Tagbl.-

Berlag._ ,

( fermtetunp
Läden «. Geschäftsräume

WG -.Ager-llHMr.
200—400 Qmtr .. mit
Televb .. elektr. Anschluß
usw. sieben bei event.
Mitbeteiliauna sof. zur
Verfügung . Feine Lage.
5 Min . westlich Hauvt-
babnhos. Offerten unter
E. 977 an d. Tasbl .-D.

Möbl. Zimmer . Maus . re.
Herrngartenftratze 11. 1.
werden am 8. Okt.. eptl.
früher . 2 möbl . Zimmer

, frei . Anzus. vormittags.
Schulberg 15. 2 r.. möbl.
Zim. an Herrn zu verm.

. 23. 2. schön
möbl. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer nur an Dame.

Ein möbl. Zimmer an
einen Herrn zu verm.
Blücherstraße 28. 2.

Sevar . Zimmer . 1 oder
2 Betten sofort zu verm.
Dotzh. Str . 103. Gth . 2 r.

Cut möbl. Zimmer mit
elektr Licht an Herrn
sofort zu verm. Jahn-
itraß « 88. 3 links.

Eins . möbl. Zim. zu vm.
-Deu gasje Z3, Fx ont sp._

Chambre meublee
Philippsbergstr . 30. Part.
Best, möbl, Zimmer sof.
an Ausländer zu verm.
Adr , im Tagbl .-Vl. Ql

Fronnr ».-Zimmer . 1 oder
2 Betten , reich!, gute
Verpflegung , abzimeben.
Arl . Bolssncötter . Rhein-
straße 15. 8. Etage.

Chambre meublÄe
avec balcon et vue sur le
Taunus präs Lindenhof
k louer ä monsieur tran-
quille . Offres sous E. 995
au Tagbl .-Verlag.
Keller . Remisen. Stall . :c.
Auto - Garage zu verm.
Kavellenstr . 25. 1. 59

M » Sollen«
als Lagerraum für Wem

geeian .. sofort zu verm.
Toreinfahrt u. 1 Raum
für kl. Büro vorhanden.
Süiarnborstttraße 8. B.

Laden
zu vermiete» in bester Geichäftr- und Knrlage.
Anfragen an Postfach 138, Wiesbaden.
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‘ * und leeren bellen Raum

für Arbeitszimmer . Bart,
»der1. Etage , mit Crtra-

, Off . u. G. 988
an den Taabl .-Berlag

MoLsrns

Wffiig
(freie Lage) ^

sofort reiv. 1. Oktbr . ru
hohem Preis

zu mieten gesucht. Vom
Wohnungsamt genebmist.
Offerten unter S . 974
an den Taabl .-Berla g.

Sofort gesucht
für Winteraufentbalt

Zn Sonnenberg . Wies¬
baden oder Biebrich -in
Villa -2 möbl. ruh . Zi « ^
ohne Urberwohner . evtl.
Kückenbenutzung. gesucht;
nicht an elektr. Bahn,

lOff . u. E. 988 Tagbl .-Vl.

möbl. WobWN-
2 Schlafzim - ljta « -che oder Mrtbenutz.

der Rübe des Kurhaus.
Kochbrunnens . Offert.

O. 998

In bet Näbe d. Boden-
etn

Kncke oder t „in der Nabe des
u. Kockbrunnene . „ . . .
mit Vreisang . m O. i
an btn /  TaLdl -VnlLL

Wohnung
4 oder 5 Zimmer . Bade¬
zimmer und all . Komfort.

stedtstraße wird! mm  grch.
gesucht zum Stellen von

I«frembenftuBenmöbeln.
s . Bodungen.

Bodenstedtitrabe 12.

Junges Ehepaar
sucht baldigst möblierte
Mansarde mit Kochge¬
legenheit . Offerten unter
S. J98 Tqgbb -Perlag

lg.  Frau sucht möblierte
„/ansarde " mit Ösen geg.
1—2 Std . Hausarb .. am
liebsten bei „ einzelner
Dame oder frauenlosem
Saushalt . Offerten unter

»nbô-Äi
_ .amarde

im Vavnvoi -Viertel ge¬
sucht. Offerten u. « . 987
an den Tagbl .-Verlag .,_

Er . leeres helzb. Zim^
“ ' tbe , gesucht.evtll MansarJ ,̂ -nff . u. M . 995 Taa

2—8 Helle
trockene Räume

Büro - u. Lagerrwecke
iofort̂ SUj

mieten “ gesucht.
997 Tagbl .-B.

mieten gesucht.
unter ^ l. 849 an
iL.ffieil .fifc.

»u mir
Merten u

Möblierte
Wohnung

4—5 Zimmer . Bad . elek- l
trisch Lickt, in nur gutem
Sause , gesucht. im Zen¬
trum oder Nabe Wübe lm-
itrabe . Onert u . F . 999
"n den M ZbWMrlSL—

Eins Familie . ,3 Pers ..
suckt für sofort eine
ml  Solnüüg

4—5 Zimmer . Badezim.
und Küche. Offerten uns
S. 884  ^

Wohnung
\m  4—5,tinfl. «ichß
'in feinem Hause per sofort oder später von
kinderlosem älteren Ehepaar

zu mieten gesucht.
Angebote unt . 53. 898 an den Tagblatt -Verlag.

Für kaufmännische « Betrieb
3—4 helle Räume , 1. Stock ob. Part ., Mittel¬
od. Hinterbau, mögt, zentral gelegen, per sofort
od. später zu mieten gesucht. Jetzt innegehabte
Räume lönnen im Tausch gegeben werden. Off.
unter Z. 987 an den Tagbl.-Berlag.

Lagerraum
besteb. aus Woburimmer.
2 EÄlafriln .. m,t 2.Bett ..
Kücke u. 1 leeres Zimmer
für Bureau , sofort zu m.
ersucht. Geil . Offert , m.
Vreisang . « . O. 984 an
d-n TaaÄl .-Be ^

!gesucht, möglichst mit Toreinfahrt.
H . 984 an den Tagbl.-Berlag.

Offerten unter

CWohnungen
zu ossLnuschen

besteh aus Sveffezim .. 2
Scklafrim . u. Kucke, .auck
Mitbenutzung , per 1. Ort.
zu mieten sesuckll Off .- u.
S^ L^ .an^ en TagtzM2Ol.3«olt 3i*.
mit Kücke oder mit Pens,
zu mieten « suchr. Ofrert.
u. K 898 Taabl .-BerlSL
SchlafZimmsr

mit 2 Betten und Kücken- l
denutzun« von Ehepaar >
sofort zu nutzen aesuckt.
Oss. u. 'B . 995 Taabl .-V.  j

ZM . WM
(Dauermiet .) suckt Wsbn-
n Ecklafzim. mtt 2 Bett ..
n-it Kucke oder Benutz.,
sofort oder später
ll.  677 an d. T «!

DärFÄMWter
aut üiibliro .
per 1. Oktbr . zu mieten.
Offerten unter , B . 988

Wohnungstausch
l innerSafb des Ortes und
inach auswärts vermittelt
IWobnunastauick -Zentrale

Mautbe . .
guiiewittake 18. 2. F163

Tausche
meine scköne 4-Z.-Wobn ..
Bad . elektr. Lickt, gegen
eine 5-Zim -Wobn.. auck
Bad u . Elektr .. in der
Näbe der Taunusstraste.
Off , u . O. 983 Tagbl .-V.

Wohnungs-
lausch

u
in der besten ^ age Wies¬
badens . gegen 5-Zimmer-
Wobnunü von Ausländer
zu tauschen gesucht. Off.
u D. 989 Tagbl .-Berlag.

Wer tauscht
eine 3-Zim .-Wobnung in
der Kirchsasse mit erner
«röberen im Zentrrmr der
Stadt . Offert , u. 3 . 997
an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungstausch!
Gesucht bald 5-Z.-Eta

in , guter Gegend... __ [Jlaller . Nerotal od. äbnl ..
in Tausch gegen 8-Z.im,.-
Billa mit Garten.
Off. u. - -

-OUU.5
. . Äusf.
997 Tasül .-D.

Wsbu -Rach« -Büro jLlOHL08. ,
788.
von

Rieften
jeder Art

2 « «MM !«
in freier Lage, gut rent ..
krankbeitsbalber lofort ru
zerkqufen. Offert , unter

SS» an den̂ TgLbl̂ V,

Al Hw!
2 Etagenhäuser prima

Bauart . Blendsteinfaiiad ..
nabe Zentrum der Stadt,
gute Kapitalanlage , erb-
teilungsbaloer zu verk.
Offerten unter S . 98b
L.N den. LaM -Berlg L....HMen-SriluSWe

an der Leichtweisböble.
212 Ruten groß, zu ver¬
kaufen. Näheres

Zorn
Nikola sstrabe 16—18.

^ÄMmobMen-KaufgefuHe)

Etagen -Haus
mit freiwerd . Wohnung
sofort zu kaufen gesucht.
Off. u. T. 994 Tagbl .-B.

Gröbere modern einger.

Villa
für 1 oder 2 Famil .. in
jeder Et . 5—6 Zimmer,
einschließlich Kücke.

zv lauf» gejüU
wenn Saus od. 1 Etage
Frübiabr od. SerSft 1922,rei wird . Gegend zwiick.
Leberberg und Nerotal.
Höhenlage bevorzugt . An¬
zahlung in jeder SöSe.
Geil . Angeb. u. K. 994
an den Tagbl .-Verlag.

Billen,
ieder Art

Gesucht ,
Geschäftshäuser
Geschäfte. Be-

teiliaungen.
Ott « Engel . AdslkSr. 7.Villa

von Selbstkäufer zu kauf,
gesucht.

Vermittler zwecklos. Off.
u. W. 899 Tagbl .-Verlag.

Gefacht
IjlSSlies Ai« ws
von 3—4 Wobnunaen.
wovon eine frei ist oder

Villa
mit 3 Wohnungen . Saus
mutz in gutem Zustande
und im Zentrum sein
sonst zwecklos. Off. an
Hotel Schwarzer Bock 347

iil MM«
in gutem Zustande , mit
3—4-Z.-Wohn .. wov. eme
eot. getauscht « . kann, zu
kaufen gesucht. Offert , u.
S . 887 an den Tagbl .-B.

Große Auswahl
Herrfchastshäusern » Hotels , Pensionen,

BMen , Zins - «- Geschäftshäusern
finden Käufer bei

Grundstücks-Markt . G. tn. b. H. Tel . 5884
Schwalbacher Straße 4, Ecke Rheinjtraße.

KÄWWVEMiMÄWWMM

Rs 'WSWÄMslh!
Umzugm  Mgiitet!

Wer tauscht
meine scköne grobe neu
beraericktete in einem
Landbaus in berrllcktter
Lase . 3 Min . v. d. Stadt,
in Biebrich geleg. 3-Z.-
Wobnung gegen mte 3-
oder 4-Z.-Wobn . i^ Wies-
baden ? Oif . u. M . 994
an den Tasbl .-Verlaa.

J. Öhr . Glücklich
Für Käufer kostenlos.

WÜülü ^ r. 56 Gegründet 18S2. >hfSfSlf M

Kauf ynti Mim
OeüchEftshäuserB
und Villen.

von

stinet
ohne ' Bedien , von gebild.
ruhiger Dame , Dauerm .,
in nur gutem Saufe ge-
snckt. Oif.  ff . 9,5 .SA

Jg .' Serr suät sofort
pi möbllertes Wum.
Off, n. Z 895 Tasbl --V.

ufs

Wir sachea
als Modesalon eine 1. « tage von 4—5 Zimmer » evtl,

mehr, in bevorzngter Lage, Wilhelmstraße.

Ml 0 m WWW lS TM:
Hochherrschaftl. 1. Etage, 6 Zimmer mit jegl. Komfort,
Kais.-Friebr .-Ring . Gefl . Off. «. 3. 996 an Tagbl .-B.

sucht möbl. Zimmer per
sofort. Angebote m. Preis
unter 3 . 888 an den!
Taabl .-Berlag . -1ob« 2SÖHDltt
mit Kückenbenutzung zu
mieten sesumt In Billa
bevorzugt Off. U. E. k
an den Taj,bl .-Der !ag^ _Suche für bekanntes
Ehepaar (Deutlcke)I s. i Zimmer(möbl.)
eot . mit Kückenbenutzung,
auf 3—A Wochen . Offert.

aabl -Derlag.

Tausch!
Wer tauscht sein Ladenlokal , wenn auch
klein , in Kur . u. Sester Geschäftslage gegen
komfort. 4-Z.eWohnung m. Küche. Bad usw.
Kaiser . Friedrich - Ring . Rahe Bahnhof?
Angebote unter K. 936 Tagblatt -Verlag.

u. L. 985
Dame TiDame suckt

möbl . Zimmer.
Eefl . Offert , u . O . S9S

den Ta «bi .-Pe >rng,

Nähe Hauvtvost . per so¬
fort oder spater , aesucht.
Offerten unter W. 995 an
den Tagbl .-Verlag.Sellerer Herr tKaufm.)t per sofort

m  wM . 2 !» sr
i Zentrum der Stadt
Urviertel bevor».) a!s

Welche in etwas unbelebter Straße große
»erkaufSläden , moöe ne Büros und
Lagerräume besitzt, wünscht dieselben
gegen solche im Zentrum gelegen : j t
vertauschen. Genannte Geschäftsräume
s nd zu Fabrik» ecken vorzüglich ge ignet.
Offerten r'. v . 985 an en Tagbl .-Derl.

^ « "'bL .k'K \[  M »kWlauermtetet . Offert , u. ’
. M  Taa Ll..KrlaL _ = = = = == ==iSer
MpsikdenzimmerftfÄis:

f Kapitalisn .Gesuche )

pu 1SWttef
W -L.tL .8L

49—45 009 Ult
1. Sovotbek au
aruntzstück
aesu
u

»aus

... m ..
59 000 Mt. 1. Syx. sei

Off. u. S . 998 Tagbl .-Bl.

Mnssrlerunx «»
Hypetüeken.

MllW
Privat -Kertifufs j

ar . In
Kavital

Kino
zu verk. gegen ba
teressenten mit 1— —
bitte um Off. u. O. 987
an den Taabl .-Berlag.

Altri -iaef. ^ eickM(Delikat , u. Koloüialw .1
in Diez zu verk. Näberes

LSWWS.
wegzugshalber lofort zu
verkaufen . Offerten unter

984 Tagbl .-Berlag.

Wer Müler
3 Monate alt , f. 20V M.
zu verkaufen Kleine
Frankfurter Straße 8.

I» litt äiüs
ü vendre.

Adresse Leopold v. Paris,
Hirschgrabe i 4.

•itü

IW7WM
sehr scharf auf Ungez
verk. Niederwalluf , y
»afe -j :-5iunae
zu verk. Sckäfer,
>troh°/7.

7 Wocken alter
Pinscher -Rüde
preiswert abzugeben

tge Spitzhunde
Schäfer. Blucher-

^abnbofstraßr
Reizender Helle«

langhaarig.
et  Sund.

_ _ ackt Wochen
alt . zu verk. Walkmühl

. Emmackstünder b

El

n' rk. B !eicksträk/28 ° 2 chKnabenstiefel , fast i

Bersch. Paare,
Stiefel

5r 37 billia »u
neu.
verk.
B - l.

_für
75 Mk. zu verkaufen . An-
zuseben von 12 bis 3 Uhr
und ad 6 Uhr abends
bei Sckäfer . Moritz-

MeMKM
grötz Unzahl , v. 19 Mk."ückerttr.

.indree » Handatlas,
Meyers Konv .- Lerikon
wie neu . 20 Bände , zu vk,

Serrngartenstra s

neue WIM«
ebens. Kinderbett mit
Matratze , gut erb. Bett
mit Svrungr .. zwer altere
Bettstellen u. eine eiserne
Bettstelle , alles sehr prw.
zu verk. Näh . Picklmayer.
Oranienstrc tze 43. P . l.

Kiiche nick rank,
Papagei -Käfig 15 Mk.,
Kückenbrett 14 Mk.. neue
! lfäntel u. Klerder ^ 42),Abendkleider, neues Sofa,
Matratzen . Stühle zu vk.
Taunusstratze 64. lvth. 3,
vorm, bis 12 Ubr.

_ _ ttcjt 2 ,2_1iate v2-0üliise
mit Kasten su verkaufen

ttte
450 Mk.. 1 Kellnerfrack

!r 150 Mk. zu verkaufen-■täte 20.  1 reckts.
üt erhaltenes

Bamenzimtnsr
preiswert ahzugebea.

E. Reche , Höchst a.M.
Kaiscrstruße 24.

Asitzes Mterzimmer,
Mtzh.-Wöhllzimmer,

Helrenzimmer,
Cbaiielona .. Küchenubr

2 Kleiderschränke,
1 Be «, 4 Stühle,
1 altes Sofa . 1 Nähtisch.

klein. Tisch. 1 Wasck-
kommode u. verschied, zu

rkaufen. Sändl . verb.
pritzitraße 9. Stb - L _

SÄöne alte
schränke

!ebr ante Bilder . Bucker
ickrank »rllia zu verkam.
Selenenürabe 90. 1 lmls

Kommod.. Sessel. --
Chaiiel .. Stühle . Spiegel.
Büfett . Sckrcibtische. Eck-
u. Kleiderickränke, Port .,
ckönes Ecksofa mit Seif ..

Truhenb .. Svieg .. Bilder,
zwei Elas -Firmenschrlder.
grobe Bilderrabmen . 39
arotze Wirtsstüble . verst.
Kinoerstüblcken zu verk.
Nikol asstrake 17. Part . I.

Personen-Auto
allererste Marke.
Friedensiabrikat.

Seit. Mpieit!
Für Brautpaar!

Sieg . Salon , sckw.. besteh,
aus Plüicksoia . 4 Sesseln,
2 Fubbänkck.^ Vertiko m.
Schnitz.. Svleael , Tffck.
Bückergestell. Friedensw.
nur 3990 Mk.. Melling
lüster für Eas . 3arm,s.
170 Mk. Anruieben nur
Dienstag von 9—12 unt
3—6 Ubr Sckeffelstr. 10
ÄMrLaiis _Mr ^ __——.
S«MelWii . s»im

' ' ' Zubehör, gr.
’l

rxickl.
evviäv»„. sortieren

usw.. zu verk. Adreife im
,-Berla! _0L

üL -Sßrimmer.
neu . u. Preis zu verk.
Blückerstrabe G

Schweres eich. _
zimmrr mtt Paneellofa
vk. Rüdesb . Str 20, P . r.

Schlafzimmer
Tick-, »u verk. L. Schmidt.
Sckrein. mit Maickinen-
betrieb , Mbr ecktstrabe 8

Wegen Ausgabe billige
basen zu verk. Hermann-

1 l . Ir , Kr oner
Brrm » K«narienrvelbchLA

Für Brautpaar
Sehr gutes 2Ickläf. Bett

mit neuem Patentrabm,
280 Mk., 3t . fast n, Matr.

vast,) 270 Mk,

zu verk.
abends na

Jahnstr.
SllI _Ühr,

13. 1,

Brillantring
in Brivatbeiitz . wunder¬
schöner Stein (Brasilian ..über 2V,  Karat ) zu verk.
Sandler ausgesckl. Anir.
u. D. 988 Ta »bl,-Berlaa,

Nock aut erhaltene
Jagd-Ausrüstung
oreiswert zu verkaufen.

Ebauffeur Wühler.
Sändelltraße  S.

Skunks
Prachtstück, fast 3 Met
lang . u. grober dazu va
Muff für 20 000 Mk. ab¬
zugeben. Näh . im Tasbl .-
Berlaa. _Ör

Dunfelgröntc Mantel
1 blaues Jackett , 1 neuer

pstickaffner-Roa zu verk.

zu verk. Arndtstr , 6, P , r.
1 Neue Strickjacke.
dunkelgrün (Schafwolle ) ,
btll . abzugeben Adelheio-
strabe 10. 2. Stock.

Ns. ritz. Keine!
5ä »«£
glriedrich-Rina 99. 1.
SettMBtm

mittlere ffia .. dunkelbr ..
für 450 Mk, zu verkaufen.

Rudck

. üllig
»u verk. — —. . .. .

»ei Zwerg -Schnauzer
^chen in gute Hände

au verkaufen Hockstätten-
straße 1

mt  erhaltener Anzug
Ar 16—17iäbr . ru verk.
^ietenrtua ' ?.' Part , links

. > r
Matratzen , va^.̂ f, | * faf=

(dazu
Deckbe
h 70 '

zimme
f. ‘ nur | uf.. 500,owir Matr für ein
250 Mk.. fa/t neue360 Mk.. fast n. Ebaüe
longues für 210-^ 280 Mk.zu verkaufen . Anzuseben
nur Dienstag von 9—12
,, 3—fi i (f,r
Sckeffelstrabe 10. Stb . V.

Kebr . Bettstelle m. Evr.
u. sehr . Gedern . 2 Paar
Stiefel (42) u. d. Arb .-
Rock zu verkaufen . Fuhr,
P bilipP sb^ glKMe 10.  ,Wegen Auslosung des
Haushalts 2 Bettstell , m.
Ssrungr . u. versch. ru vk.
Köbenltrabe 13. 2 links.

Seegrasmatratze
m. Friedensdrell , 80X180

' LMMlatz il 2-,tvm
(Ebesterfield ) .
Drudenttrabr 8

Neues Bl

Mm
bill , zu vk.

Ä ^ L.k,

elegant,
aufsatz und neue

. Jet . .. ,,
mit Spiegel

_ __ .) neue Wa
kommode billig ru ver
kaufen bei Manow . Bis
marckrinL̂ . Htb 2 r
TtöTSllii
tut erb.. St . 95 Mk.. 1 P.
SckaitenstieKl . wie neu.
Gr°ste 43,/iur ^85 Mk, vk.

Scköne ?aub. Chaise
billig »u verk. Ad^

^Üchemtzlnrichtung
bill . zu vk. Sckachtsrr. 25.

»MFiDnMe

>.-Vücker-
lusrieütische.

Sofa,

tändig neue Bereifung,
offene u. «eickl. Karos?.,
aus Vrivatband

zu verkaufen.
Offerten unter U. 988 an
den Tagbl .-Berlag.Taabl .-Berlpg,

Lastauto
(2  t , 38 PS .)in tadellos. Zustand , mit

neuer Gummibereif .. vr« ,
zu verk. , Anzuseben bis

Uhr naäim . bei (Siede,
Mainzer Strab e 101,

r1s.Adler-Auto
7/15 PS., gebrauckt.

tadellos erb., aus Privat¬
band oreiswert abzuseb.

Retzlaff. Sonnenberg.
liesbadener Straße 69,»Weg. MWgm

Pavler u. Sobn . Köln ),
ast nickt gebrauckt . zu
»erkaufen. Änaeb unter

- l -Berlaa^JSi
Ein s, m l? Kasten« ag-n.

dovvelw .. auch als Emsp.
zu verw., u. ein l, Pferd
(Russe) zu verk. Brerstadt.
Moritzstrabe 5.
Neue Leiterwagen z. ,okl

iersteiner Str . 20. 1 1.'
iut erhalrener

Kinderwagen
zu vk. Platter ' Str . 26. Ir

^lapvwaaen.
wie neu , Preis 235 Mk..
sowie Sitzlleaewaaen . Pr,

Mk„ zu^ verkaufenlocker Str . 21. L
-er -Klappwaaen

iu verkaufen. Huickeverr,
iestendstraße  18 . -
Wanderer-
Motorrad

4 PS.. 2 Hänge Leerlauf,
aut erb-, »u verk. Schmidt.
Sckiersteinerlandstraste

Endstat ion der Linie  SL.
Fahrrad mit prima Be¬

reifung billig zu verr-
Hermannftrahe 3.luiuilNsirdov  —

Wanderer -Fahrrad . J
fay neu , zu verk. Lana-gaüe 9. im Laden.
i p |er~i |Äf

in verk. Wo ? sagt deruabl .-Nerlag . 22
mm «M
zu verkaufen . Wevaad.

zu vk. Zamzow , Schutze«-

u. 2 Easlüster bill.
ricksbera 4.

ter

Seinrlcksberg
zu ick-

Kl. Hobelbank zu verl"
' ' Ui.

leulet . Drubenftr . 6.

Ns6t>l.vrW'Mser
abzugeben. Rheinisch-
Jmport »u. Handeldgesn

Rheinstraße 62.



Nr. 418. Dienstag, 13. September 1921,

Münzsammler!
6500 Münzen, Medaill. , alle verschied. ,

ca. 12000 Dubletten, gr. Partie Metall-
notgeld, Briefmarken, Ganzfachen, kleine
Sieinsammlung z. vk. Besicht, erwünscht.
A» s! Milt , MW ! 0. E

Eckenheimer Landstraße 162. F6l

Adler- u. CGntinentai-Schreibmaschine
billig zu verkaufen . Sulzberger , Ade h idstr . 75 , P.

23-60  Girin-Nirafn-bBfHld
Maschine in gutem Zustande , Dez«
1913 zugelassen , umständehalber zu
Mark 93 000 zu verkaufen . Ev. ais
Sportwagen umzubauen . Kälteres
zu erfragen und zu besichtigen bei

KRUCKWERKE WIESBADEN.

Leere Kisten
kEr . 24. 37. 48) u. Blech¬

verkauft Wiesbad-
iebr . Schweinemästerei,

Mainzer Landstr . Tele¬
phon 448._ _ _
Ein Botten leere Kitten

verk. Seer obe nstr. 19. L.

^_ Händler-Häufe )

KWzminer
Sebr schöne Auswahl , zu
den billigsten Preisen zu
verkaufen . H. Schäfer.
SlifMatze 12. Varierre.

!Weinfässchen
_Korbflaschen
neu und gebraucht , ä
Größen , f. Obst - u.Beeren¬
weine , Eimer von 2.75-Mk.

an verkauft
Sauer,

Göbenstr . 16. Fernruf5971

Kaufe lunaen
Hund (Schäfer)
(2 Monate ). _, Vsrner Srüner Wald

Gold ^
Silber-

Gegenstände lauft zu
höchsten Pre sen. 877
C. Struck , Goldschmied,

Michelsberg 15 Tel. 219 6.

MeLellW
i in Silber , Messing,
Zinn , Holz zu kaufen
gesucht. Gefl. Ange¬
bote unter O. 993 an
den Tagbl.-Verlag.

Hahulose Schrotflinte
od.Büchsflinte m. Wechsel-
rohren . gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Offerten
mit Preisang . nach Bad
Ems . Hotel Weidenbusch.

ZimgeWm
kauft höchstzahlend

Mll
87 Wagemannstr . 37

Tel. 52.

Ülklökl, WW.
Möbel ujm.

kauft und zahlt am betten
Frau Klein

Gut erhaltene
Düinen-u. Herrenkkeid..
ö« eii. TW
aller Art bez. am betten

Heesen.
Waaemannitrabe 21.

NtKÄ - r
Brillanten

Gold- v . Silbergegeastknde,
Platin , Zahngeb ., Wäsch«,
Gardinen , Federbett ., Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neupasso 19, 2. Stock.
' -Telephon 3881. '

. Tex,: chr-Lemaschtne
jouftf Smntann . Kapellen.

6.1 6ipper
Ornnienstrabe 23. T. 3471

zahlt am betten
ur Leib- und Bettwäsche,

ettkedern. Kleider us« .

ltliNS-sSlMli
Porzellan,Bronzen

etc.
zu kaufen gesucht.

Gefl. Angebote unte •
M. 993 Tagbl .-Verlag.

zu kaufen gesucht. Offert,unter Angabe von Breis
und Beschaffenheit unter
T. 98« an den Ta abl .-V.

Alte bunte BILDER
mit englischer Unter¬
schrift gebucht . Gef.
Angeb . unter H. 975 j
an d n Tagbl .-Verl.

Spielsachen
zu kaufen gesucht. Off . u.
O. 992 an den Tagbl .-Vl.

Alte bunte
Schweizer Bilder

Izu kaufen gesucht. Angeb.
unter G. L75 Tag l.-B.

Photo -Metallktatio z. k.
gei. Klementz. Ringkircke 4

Perser Teppich
aus privater Hand gegen
hohen Preis zu kauf, geh
flräul . Schäfer. Blücher-
strabe 6. 1._

Möbel-« Ulis
ganze Einrichtungen,

einzelne Stücke
Helenenstr. 15, 1 links.

Telephon 5047.

2 Mjsingdettgestelle
mögl. mit saub. Einlag .,
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preisangaben unter
U. 994 an den Taabl .-V.

WlMlW
If. groß. R 'stau rations«
betrieb z. kauf, gesucht. !

IOffert, m. Preis unter
O. 998 Tagblatt -Verl.

bSMömWe
kauft Sckroll-

irckaâ ;
Piano

«hl.
.eL i& L

aus..... Prioatband zu kauf
gesucht. Offerten uata
M,  14 postl agernd.

Bett. Klavier zu kaufen
gesucht. Offerten unter
5 . 970 Tagbl .-Pe rl ag ._

Brantvaar luckt gut er¬
haltenes komplettes

Wobnziu .mer. ,Händler verb . Offerten
ii. 5 886 an d. Taabl .-V.

Bessere Möbel
für 4—6 Zimmer sofort
zu kaufen gesucht. Off . u.
K. 97S..TagL .-Perla g.
Ndhmasckme zu kauf. gef.
Engel . Bismarckr . 43. P.

Nähmaschine
«u kaufen gesucht. Off . u.
T. 997 Taabl .-Berlag.

Aulo-Landaulet
35—48 PS ., zu kaufen
gesucht.

Heuler. Drudenttr . 6.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgakke. Erste« Matt. Lette 7.

15—30 Liter fassend,
zu kaufen .gesucht. Offert,
u. D. 985 Tagbl .-Verlag.

Guter Danerbrand-
rttcher Oieund inst

m kaufen ge.
8 . 996 an den

cher Oien
esucht. Off. u-
den Tagbl .-V.

Zwei Türen.
0.90X 2.00 Mtr ., evtl , mit
Glasfüllung , zu kauf. ge!.
Off. u. U. 938 Tagbl .-Vl.

' MM
gebr.. gut erhalt ., gröbere
Mengen, zu kaufen gef.

Korkefabrik Schlegel.
ei. 2677. Jabnstra be 8.

i Jimrvm
Orankrnttraße 23

kaust alle Arten Flaschen.

auf der

*'

Obst
m Baum kauft
arl Sattem er.
larenthal 16.

RiesenPreise
II.

erzielen Sie für

Brillanten , Platin , Zahngebisse,
Kleider , Wäsche , Möbel nur bei

Sckifser . Kirchgasse so. 2.w  Hy *I f f Telephon 4394.
Ungenierter Berk auf ! Gegenüber « anfh . Blumenthal.

Brillanten , Perlen,
Gold - n. Silbersachen , Bestecke, Pokale , Aufsätze,
Service , goldene Uhren n . Ketten , Armbänder,
Platin n . Brennstifte , Pfandscheine lauft zn

hohen Preisen
Geizhals, Webergasse 14.

Sold ' ,
Sflisetv

und

SHatitt'

Uhren
ZMvS'EN

kauft 8gl
zu bestem Prsis

BOK
WIESBADEN

Mirdigasse 70

Elm®nie wlederkefirende
Verkaiifsgelegeuheit

bietet sixh jetzt den geehrten Herrschaften.
Ich zahle wegen großer Nachfrage

Preise ersten Ranges
lür

SrUUmtenu. ?er!en
statin, Gold- tmd Silber-

gegenstände , gold. Uhren , Ketten , Ringe,
Armbänder , Broschen etc. (auch Bruch ),
Silber-Bestecke , Leuchter , Service, Körbe,
Becher , Taschen , Etuis etc. (auch Bruch ) ,Zabngebisse

ob ganz , zerbrochen oder in Kautschuk gefaßt.
Brennstiffe , Thermokauter,

Tiegel , Kontakte,
Photo -Apparate , Görz -u . Zeiss -Gläser.

Grosshuf cp*y  Part.u.I.Steck
Wagemannstr . w 0 Telephon 4424.

Bitte genau auf Namen und Nr . 27 achten
zu wollen und nicht früher verkaufen,
bevor Sie mein Angebot gehört haben.

schein. Ulmen
kauft HoHmann

Sedanstrahe 3. — Telephon 946.

UlMtfjt
Kaufm.

IPrivat¬
schule

Herrn , ft Clara

Bein
Kirchgasse 22

Jan der LuisenstraQe.
| Am lS. Sept. u. 1. Okt.

Beginn neuer
jVorm.-, Nachm.-

u. Abendkurse
Buchführung,
kaufm . Rechnen,
Stenographie,
Masch.-Schreiben,
Schönschreiben,
Französisch ete.

_ „olin» u. Klao .-Uiltrrr.
w. ardl . ert . mäh. Preis.
Ott . u. L 999 TagbL-Ll.

Lehrerin - Oolrnetsiherln
Oeutsob .Frsnr ., Englisch.
Unterricht , Uebersetzung.
Willmann , Jahnstr . 2 t . Ä.

Prof, au lyede
donne le§ons allem . Off.
sous K. 987 au Tagbl .-
Verlag ._

Unterricht in künstlerisch
Klavrersniel ^

vonor . All« Sturem vtt.
u. O. 958 Tagbl .-Verlag.

Ditetel, gonottorei
«ln Cafe

mögl. mit Wobnuna . in
Mainz . Wiesbnd .. Frank¬
furt oder Umgebung . , u
pachten oder kaufen ge¬
sucht, Cos. Uebernabme.Gröbere Kaufsumme kann

L"L>' rLL

Die Verlobung unserer Tochter
Josepha mit Herrn Dr.jur.Paul
Hüesker beehren wir uns amu¬
zeigen. ,

Edgar Nölting u. Frau
Margarita , geb. Gayen.

Hamburg , September 1931.

Meine Verlobung mit Fräulein
Josepha Nölting, Tochter des
Herrn Edgar Nölting u. seiner Frau
Gemahlin Margarita , geb. Gayen,
beehre ich mich anzuzeigen.

Paul Hüesker
Dr. jur.

892

Wiesbaden , September 1931.

MßKlt " WM

grauer Beutel
8—10 000 Mark

40 Dollar Inhalt. Ab-
zugeben gegen hohe

Belohnung
Hotel Bellevue.

(Manien
Wolfshund , braun , mit
halb bängenden Obren,
auf den Namen „Rolf
hörend . Vor Änkaui wird
gewarnt . Abzugeb. gegen
Belobnung bei Brühan.

GDWEMMilliWlH

An- u. Abfuhr
von Waggons . Solz aus
Waldungen , sow. Fabrtcn
nach ailswärts mittels
Lait -Auto . evtl . Anhäng-
Nolle oder mit Bierden
emvf. billigst , zuverlässigtnttleru.Wink. Dotzü.trabe 131. Tel . 3696.

mit elektr. Betrieb über¬
nimmt die Anfertigung
von Massenartikeln aller
Art in Solzwaren . Ott.
u. 8B. 897 Taabl .-Berlag.

Buchhaltung
cinschl. Bilanz , bteuer-
erklär . usw. ubrrn . vr.
ers. Kaufm . Offerten n.
K. 953 TäsbL -Berlag.

ASNzn« mm
nimmt noch

ärten an . besorgt auch
Heizung im Winter . Ott.
unter H. 987 an den
Toflbl .-Persga ..- -Stickerei
in Loch u. Aussch. wird
angen ., garan . nur gute
Arbeit . Röderstr . 37. 1-

sche zum Waschen u.
Bügeln wird noch angen.

in u. auber dem Hause.
Näb . im Taabl .-Vl . 0nNab , im -US

MIMl Kircbgasss
. , 19, II.

Pddicura — Manicara.
Von 12—7 du soir.
Maniküre

Anna R «bm.
LGMM8e ^ lL _§ toLManlkareS . Feyhl.
«llenbogengasse 9. L-

Elegante
Nagelpflege

Frl . Achilles,
Dotzheimcr Strobe 2, 1.
AprfchikÜ vonn—7  Vbl

Handpflege
Amalie Tremn ». „tietenring6.Bart,rechrsalteftelle Linie 3 u. 4.

f )
Prakt . Fachmann .

sucht für sein gutgebendes
Möbelgeschäft einen kauf-
männlichen

bezw. Dame . Ts wird
weniger auf Kapitgl , als

.che Itti
gelegt.

unter M. 998 an den
auf verfünliche^ Tuchtt̂ -keit Gewicht gelegt
unt ~
Tw

mit 50- 100 Mille , eot.
mebr . tätigedr . tätige

Beteiligung
>er Beonon. ^ wo
E'LLLbngel̂ ze

Prof.Dr . Eugen Mittwoch
Dr . Hermine Mittwoch

geb. Lipmann

Vermählte.

Wiesbaden, den 18. September 1921.

Filiale
zu übernehmen gesucht.
Off, u . W. SS« Tagbl .-Bl.

Ladey
in bester Geschäftslage,
ev. Haus , zu kauf, gesucht.
Off u. D, SYS.TaMM,Zwei junge Herren
sticken guten

Mittagstisch
in gebild. Kreise. Off . u.
S . 988 an den Tagbl .-Vl.

,11! nesi!««
mit vegetarischer Kost?
Ott , u. U. SSS Tagbl .-Vl.
Staatstheater

1 oder 2 Abonnements-
Plätze werden seluckt,
1. Rang . Orchester-Sessel
od. Parkett , v. Bodungen.
Bodenstedtstrasie 12.nitedtitrabe

Achimng!
Such« e. Zwerarebvinlcher-
Deckriiden. kleintt Scklaa.
lof Drndenttrakie 8. 1 lk».

Kind besserer Herkunft
find, liebevolle Aufnahme.
Ott , u. 3 . 998 Tagbl .-Bl.

Geb. Dame
42 I ., von angen . Aeuh .,
aus guter Familie , etwas
Vermöge möchte älteren,feinen Herrn zw. Heirat
kennen lernen . Diskretion
gegeben u. verlangt . Ott.
u. 2 . 994 Tagbl .-Verlag,

Sefchästsnlann.
mit Vermögen , alleinsteh ..
sucht sich mit passender
Frau zu verheiraten . Off.
u. 3. 997 Taabl.-Berlag.
Höh. BerM.-Beamter
Mitte 30er, sucht hübsche
evangel ., bis 1.68 grobe
Dame aus ersten Kreisen
zwecks Heirat kennen zu
lernen . Vertraurnsvoll«
Zuschr. u. A.  944 T .-Berl.

jßWsts-Lizrigmi
! Pelze ! ;

Alaskn -FÜÄfe

8Kreuz-Füchselan -chölf,noch »u billigen Preisen!
H. Schenk

Kürschnerei
4 Gemeindebndaäbcken 4.

Zuriickgekekrtf
Dr. med.

Luisenstr , 8.

Die

llll -ZlM |
Moritzstraße 28 I

verkauft
stets gute

gebrauchte u.
neue MSbe ! zu

j den ällerbilligsten
Preisen.

Sdiulranzen
und

Sdiulmappen.
A. Letschert

10 Faulbruanenstr. 10

M
Kohlen-
K «rt »ffel-
Obsr-
Mehl-
Frncht-
ueue u. gebrauchte, in jed.
Erötze u. Qualität , zu
verkaufen u. zu verleihen
Sinz . Svezigliefch . «. Bl:

Riesel - «. Sverber.
Dotzheimer Strabe 18.

Telephon 6129.

Knrhl
m empfiehlt

1PWS0 WiesbadenerIlUUtl ImIIIm  Herdfabrikation
Höh. Weyand , Lothringer Straße 28.

Werkzeuge
aller Art und Besichtigung der Muster empfiehlt bei
bAigster Berechnung.

Industriebedarf
Kaiser-Friedrich-Ring 70. _ Telephon 1321.

Wir fertigen in Jeder Bus! Shrung
unter kochmdnnllckerBeratung moderne und originelle

Werbedrucfeiadien
Kflnfller*
Entwürfe

ü. Sdwllenberg’lcfte Bofbucfidrucfeerel WiesbdtJ«n
Kontere ImTagblatthaus üanggafleSl•Fernlpr. 6630/J3

MI9N IWIId!M»li1i» MM |T " klMtt"
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Allabendlich

Münchner Oktoberfest
veranstaltet von dem rühmlichst bekannten
und populärsten bayrischen Festwirt

Sdiondi Chmgruber
mit seiner urfidelen

0pi9inaI "0SBOi*SaKdlei* - KapoIlo
(14 Personen).

jiniiHia  Bier direkt vom Faß . -
MUnchner Spaten -- Märzen —Bier

Mainzer Aktien - Bier.

Billiges
Spitzenangebot

Klöppel - Spitzen __
(rem Leinon) . Mtr. von 2 .50 an

Zwlrnspllzen . . ,, - 60 »
SllcKerel , 6 cm breit „ „ 3 -75 „
Rocksäckerei

20 cm breit . „ ,, — »
Flle &,pUzen . . . „ ;> 2 . - „
Valenclennespllzen, , 2 .50 „
Wäscheband '

waschecht . . , , »V5 >>
Wäschebogen . „ -- 45  »
Größte Auswahl . — Beste Bezugsquelle für

Wiederverkäufer und Schneidereien.

Spilzenhaus Koch
Bismarckring 37 . TeL 2.705.

»^ «ww ^ i. i i w wn i maiM m i —imimiumii w

Drittletzter Tag!
6, 7 und 9 Uhr:

21 er Oberingelheimer Weiten
ausgezeichneter kräftiger Tischwein, der sich
durch seine Qualität von selbst empfiehlt.

Flasche Mit . 8.

bei 59 Fl.Mk.7.59 ohne Steuer und
Lassen Sie bitte eine Probeflasche holen.

Hubert Schütz&Go., E2E£
Kaiser-Friedrich-Ring 70. Tel. 6331.

4, 6 und 81/« Uhr:

Mit Büchse und Spaten
Echt mexikanisches Abenteuer.

Urania —\
Bleichstr . 30 . Bleichstr . 30.
„„mm. .. . . >»»>». .. »»>»>»
Vie "rSßten kensationsn in atemraubender

Spannung bringt der 1. Großfilm der neuen
Harry Hill -Sensations -Detektiv -Serie 1921/22

I
Sensationell . Erlebnis des Weltmeister -Detektivs

Zu unseren im Oktober beginnenden j
I Tanzkursen bitten wir um baldgefl . An- [

| { meldungen. Unterrichtssaal : „Loge Hohen-
I i rollern", Adelheidstrasse 81.

Harry
in 6 Riesen -Akten.
In den Hauptrollen:

Fränzchens Hochzeitstag
Reizendes Lustspiel . *

Viech-Emballagen
aller « rt. spe». Weißblechdose«, Kannen, Hobbocks
liefert prompt und billig

Hilge, Emser Straße 69.

Hesitlenz-Theater
I — Schönstes Lichtspielhaus —

. . . . . . » ——» >->» >

Ab Samstag, 10. bis einschi. Donnerst., 15. Sept.
Täglich von 3*/a bis lü 1 ' _

Erstaufführung ! Erstaufführung 1
Die bildschöne LUCIE DORAINE in

Sin Welk der Wüste
Die Geschichte einer Liebe in 5 Akten
nach dem Roman von George Ohnet.

Vorher: '
Aus der Uniwersal - Sammelmappe Nr . 5sowie : ,

Detckflv aus Liebe
Lustspiel in 2 Akten . — In den Hauptrollen:

Gerhard Dainmann und Hansi » ege
Freitag, deu 16. September 1921 t*369

Keine LicbtspIelvorstellun * en!

ODEON K'T-
. . "»»»»«»».
Der grosse Abenteurerfllm

John Leng, der Dieb.
Sensations -Schauspiel in 5 Akten.

fremde wellen.
Schauspiel in 4 Akten mit Maria Zelenka.

l

Fern Ändra
in ihrem neuen Gesellschafts-Drama

Die treibende Kraft.
Dramatisches Schauspiel in 5 Akten nach

Sardou’schen Motiven.
* Fern Andra , der Liebling des Publi-
* kums, tritt hier zum ersten Male wieder
* in einer großen Gesellschaftsrolle auf, in
* der sie alle Register ihrer blendenden
* Begabung spielen läßt. Der ungemein
* dramatische Konflikt ist stark seelisch
* vertieft , sodaß das Drama sich weit über *
* das herkömmliche Niveau erhebt. *

Besonders hervorzuheben sind noch die stim¬
mungsvollen Landschaftsbilder vom Hochgebirge

und von der Riviera.
Außerdem das prickelnde Karfiol-Lustspiel

Die Liebeskur.
Spielzeit 3—10»/- Uhr.

Thalia -Theafier
Kirclifeasse 72 . : Telephon 6137.

Kinephon t
Tann üsstraße 1, nahe Kochbrunnen . Tel . 140-

Ein Meisterwerk deutscher Film-Kunst!

König Nicolo !!
Schauspiel in 6 Akten nach dem Drama von
Frank Wedekind . In den Hauptrollen:
Tilly Wedekind , Ernst Stahl Nachbaur.
Eine verwickelte Schneidergeschichte.

Schwank ln 2 Akten.
■ - Erstklassige Musik. -■

Hier essen Sie gut!
Reichhaltige Frühstück - und Abendkarte.

Diner und Souper von Mk. 8 .50 an mit Dessert.
Erstklassige Küche unter eigener Leitung.

fm  Zchs BW « , MniisMie 23 .«

Syphilis Haut- und Blasenleidan
b. Männern u. Frauen
— Blutuntersuchung—

Wiesbaden , Marktstr . 6 , I. EtaB * .

Dr. med. Horvaths uLr“!°* s Ä!

Kiinstierspiels.
Dir. H. Habets

Conference:
Ludolf Höllisch.

September -Programm:
Erna Maria Schreib

Tänzerin
Fräulein Inge Ralf

Sängerin, Lissy & Ren«
in ihren mod. Tänzen
Paul Lanzig, Humorist.

Zauberkünstler
Ludolf Höllisch

Humorist u.Conferenc.
Gastspiel Thea Degen

die beste deutsche
Vortragskünstlerin
Theo Körner

Schrittst, u.Komponist
Am Flügel : F.Drinkow

Guido Gialdinl
Kunstpfeifer

Hermann Mestrum
Rheinisch. Komiker in
seinen Verwandlungen
Abl8 . bis incl. 2ö.Sept.
Gastspiel Bela Lasky

u. Annemarie Regner
Am Flügel:C.Wie- and.

limpüzissimus::

U.T.
Heute letzterTa«

Das Geheimnis der
Banditen
II . Teil:

Zur Hilfe.
7 Akten.

Lustig. Beiprogramm.

8!.Erste vornehmste
KUnstlerspiele'

WIESBADEN
Telephon 1928.

iiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiutmiiimiimi

1.—15. September:

Bas vollständig
unerreichte neue
erstkl. Programm.

Täglich 5 Uhr:
Tanztee mit künst-
lerischenDarbietungen

und abends 9 Uhr:
Jazz -Band

Trocadero
Tanzpalast und Bar

Kammer-
:: Lichtspiels|

Maurltlnsstr . 12.

Die Fahrt ins Blaue.
Lustspiel in 4 Akten |

mit

Heimy Porten.
Drama in 5 Akte .i mit |
Conrad Veldt und
Curt Brenkendorf.

Kleine Eintritts?
1.50 bis 3.78 1

Ab heute:
Der neueste Schlager

der Saison!

Elaines-Abenteuer
II. Teil:

„Das Todesrennen“
mit

Miß Pearl White
in der Hauptrolle.

f IW«
Staats -Theater.

Dienstag. 13. September,
t . Vorstellung Abonnements.

Zum ersten Maie
§ § — Koller.

Schwank in 3 Aufzügen von
Arthur Hoffmann.

In Szeneg-letztv. M.Andriano.
Präsident Lucius . G. Schwab
Guido Bömeiburg . .. G. Albert
Waltraut von Bodsnbach ^ t

Helga Ntelfen
Brandis . Bürvdir. . P . Wiegner
Käsebier, Registrator Fr .Prüter
Theobald Feistmann, Grob-

schlachtermeister. M.Andriano j
Auguste, s. Frau . Marga Kuhn *
fiucic Schürmann, seine Nicht«

Tonp Portzehl
Heinz Werkenthien, sein Neffe,v  Karl L. Diehl
Peter Schlund . B. Herrmaim,
Wilma Behren . Helga Reimers
Zeit: Gegenwart. Ort : Der
erste Aufzug spielt im Garten
eines Sommerhotels, der zweite
in einer behördlichen Amtsstube,
der dritte im Privatbureau des

Präsidenten Lucius.
Nach dem t . und r. Aufzuge

je 10 Minuten Pause.
Anfang 7, Ende etwa S.15 Uhr.

sWbmnmii-Konzeüe)
Dienstag , 13. September.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert

des Städtischen Kurorohosteri
in der Kochbrunnen - Anlage.

Leitung : Kammermusiker
Adam Hahn.

1. Ouvertüre zur Oper „Ray*
I mond " von A. Thomas.
12. Amina , Ständchen von

Lincke . _ _ . «
j3. Schatzwalzer von J. Strana.
I4. Postillon d'amour , Gavotte

von Ebner.
5. Er nnerung an Tannhäuser,

Fantaßie von Hamm.
6. Vom Wörther See , Inter¬

mezzo von Jungmann.

f MiaMowei]
~Sonntag , 1L September.
Abonnements-Konzerts

Stadt Kurorchester.
Leitung : Kapellmeister j

A. Mondei , Frankfurt a. M-
Nachmittags 4 bis 6.30 Übr. .

I. Ouvertüre zu „Indra “ 708
F. v. Flotow.
Adelaide , Lied von I» 71

i Beethoven . . ,
3. Volkslied und Variationi aos

„Coppelia “ von L. Delib» •
1. Dritte Finale aus

Freischütz “ von v. Wewj
Ouvertüre zu „Athalia 70

I F. Mendelssohn.
6. Fantasie aus „Das Glo»

chen des Eremiten 7“
A. Maillart.

7. Einzug der Gäste auf war
bürg aus „Tannhäuser
R. Wagner.

, Abends 8 bis 9.30 UM.
1. Der Zug der Kreuriitt .̂

aus dem Oratorium » .
heilige Elisabeth “ 7on„1'. 0a

2. Vorspiel zu „Loreley
Max Bruch. „en

3. Aufforderung zum Tanz
C. W. V. Weber . ^

4. Zweite Suite za „L«
■lenne* von O. R„ et . >aS6. Groltos Duett ftv.
„Hugenotten *v. Meye^ ^ .6. Ouvertüre zu „Die » oB
kehr aus der Fremde
F. Mendelsaolin . .-nj,

Z. BalMt Jägyptieu v.

-.—....—..■-......
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